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Seaden b aefabreid-und bcwrg’uﬁen Retfen Denbes
wéits damit befaltenen 10 w06(/ als defroeaen beksime
merten Shriftiden Herken sy Aufftidys
gungy/ Eabfat und Troff rohlmeis
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Sit. ¢ap. XL,

s it cin clend jdmmerlich
Ding v aller Aienfchen L eben
von Yutter Seibe an / bif fie
wiedet i1 Oie Eroe begrabenyoer=
Oert /. Oie unfer aller YTuter ifts
Daiff immer Sorge/ Furchund
Hoffnung / und sulesst Oer Tod/
{o wobl bey dems / dev inhoben
Ehrenfisset / als beyOem / Oev et
nep groben Rittel anbat; owobl
bey Dent/ Oer Seyoer und Lron
graget / als bey dem Getinpfien
abft Lo,
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D“s 1 C“Pftelo
Bon KrancEheiten inggermein.

@ Menfeh!

1 S§n atfer Tribfal/ und vornehmlic in
Kranctheit/ wende docb alfobald dein Hers mit
Macht/iamit T dHranenund Kiagen/zu GO/
Deinem Schopferund Arst/wie HiBElas (el
XXXVII, 2.0 f. B, Mof. XV, 26;) nidhé
aber ju Adgottern wie Abafia / L1V, Kin. 1,

/4
2 F1 Qkeh ! Erittinwahre Buffe / el es nody
citift/und evte recht emfiglich surBefeprung/
ir, XXXVIi, 9, 1. f. Oannobne cin rein
evss Panft Duibnnicht fhauen / Matt h, V. 8,
gbr. X11, 14, Pred. X1, 3,

11 Befinne dich twol/ob duin dem Stande
fenft/ den HErrn alfobald vom Angefichte 38
Angefichtesufchaucn/ wann dein e Seele aleid
iund davon muifte. Licher! bift du tvol fo refe
nes Hersens / freheft du mit SOt und Mene
feben i foldben Sricden und in folder SHeilie
gung 2 ¢8 Fan aleichtvol ohne diefe niemand
SOt feben/ Matth. V.8, Eor. XIL, 14. Ph
XViL iy, ue11, 29,

IV 9eineft du tvol / ng ein einiger ‘zil?;

¢
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fer recht felig fey/als Dersder im HSren firdee 2
Ofend X1V, 13, IThef. 1V, 14, LBer firdee
aberim HErro/als der/ Welder von GOLt g
bobren/und Gottticher Natur im Slauden der
QBarbeit theilhafitia toordenift2Solche findin
Chrifto und Chriftus in ibuen/ fi¢ find auf dem
Fodefiboning Leben bintibder aedrungen / ehe
fie fterben/ und find fbon bier felig/Gal, 11, 20,
Gph. 1L, 17, Fob. V, 24, XIV,20, XV, 4,
Nom. VI, 1/24, i1 ¢,- Epho 1,

vV Dadencfenunnad ob diefes andir ¢ine
freffe odernicht ¢ und o dann dein Geiff nup
Hinfabren ird 2 Obduintiglidher Buffenach
dem Rleinod gerungen /den guten Kampf des
Glaubens gefampfet/ und alfo das etvige Lee
ben bereits cratifien/jaden Laufvolendet und
Glauden gebalten baft/oder nidht 2 1Tim, VI,
11, L Qim.IL 5, IV, %/8, Stom.ll,,

VI Ruibmft dudich des Glaubens / o fiche
feine Frichtean / haterdein Herg gereiniget/
ift ev durch die Licbethatigaetwefen 2 Haftdn
wol auflrichtig Chriftumin feinen Sliederngee
peit/ gebleidet/ befuchet/ gelicbet / A . Gefcds
XV,9. Gal.V,6/22, ¢, VI, 47. Mattds
XXV, 34, u.f. Fac.1l,17/20,

VI Sgnfonderpeif toolteft du auch nun gere
ne mit hrifto berfchenund berrlich feyn /Do
duetiva mit ihm nicht Haft dulden und derIBelé
abfterben tolen? Oder baft du ¢s ol gealaube
und erfabren / vie mandurdy die I riivfaling
Deih GOfees cingeden. Fonne und lllll%f‘fe ?

m.
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Von Rranctheiten indgemeirt, '3

11 iim‘l 1,164 u.f. mf‘movul: 17, I’))k‘fl‘dv,
12/13. Up. Gefth. X1V, 22,

VILI G§ft diefes niche veichlich bey dir /fo bee
treuaft du dich felvft/wann du ohne Buffe und
Gslauben die Seliafeit poffeft,  Vieeicht toole
teft Du gern/tvie die AR elt fefia fepn/ wann nue
Das Creus nicht ware. Oadoch Llugnadeund
Qorn/ Trabdfal und Anaft Fome tber atiedie
Seelen/ foda Bofes thun/und darum aug dem
feive fapren.  Unreine Seelen Pommen niche
gur Rube noeh gu SOte/ dem Aberheilighen;
Heucheln und Einbilden gilt nun aud nide
medr /7 (toie du nemlich dey gefunden Tagen
mennteft durdhzufommen) es mug Ernffeyn.
©as faget cinem ieden fein Getviffen / und die
unverdnderliche Gievechtiafeit S Ottes/ welche
nichts Bofes ungerochen (GE/fo lange Peine jue
{analiche Verfobnung und Aenderung dazu
Pomt/ om, 1L u.f. wThef.1,9. Mattd,
XXV, 4r1.

1X Derotveacn Haft dubhochft abdel und div
feloft den avoffen Schaden getban /o du deine
Buffe gefparet paft / bif du nun Franct aetvor
den bift, Estoird nun hohen Eraftund dop»
pelte Urdeit der BVePebrung Foffen / tvann du
nodh folift qevettet werden,  Dubafi twol ge
nig mit LeiveseNoth su thun / wie wirds mit
der Seelentoerden? Ach! davom fiche ju/und
Pehyreden Auaendlict um / bitteum Die fieffefte
Serfirfchung / jo um rechfe ermalmunades
vartén Sinnes. Dein etvig Aoht oder TWed
anget antoenig Yugenblicten / paite Dich nicde
g A2 it
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4 Das [ Capitel,

mit ficifcblichen Trofte auff / dein Wabneund
SbetnrGlaube reicdt bier nicht su / du pafts
mitdem Altwifenden su thun/ G Otres orn
Afebersset niche/ erift ein Versehrend Feucr, Dae
rum cpleund rette deine Seele.

X Findeft duaber rechtfchaffene Anaft und
Hereleid doer deine Stindeim Gemiith / fo
gib dich nicht hin in Versagung und Verldue
gnung der Gnade.  Hange dich mit brainfigen
Berlangen/Screnen und Seuffgen an dicfele
be/bleibe Daran banasn / und lag nicht ab / bif
Dir BOtt Buffe und Glauben fhencfe 3 ob
er Ddir vieleicht auf lauter Barmbersigleit
rift und Krafft mochtevertenden/ dich rechts
fcbafen su bePebren ! Haftdu adernodhimmer
denAMmadtiaen gefraucfetund behaitet nody
cine Belialg T aicke indeinem Herken/ fo wirfE
du tool erfapren/ wen du gefpottet paft/ oder
noch fpotteft.

X1 pHingegen wann ¢ dir wabhrer Srnf
ift/der Sunde absufierven und der Serechtige
Feit suteben /fo ird dir deine Kfanctheit daju
gefeanct und befordertich fepn. S¥a e8 ird dir
alies/auc) Das Schwerefte jum Beftendienens | |
moatf;u nur GOtt ber atles fuchen und licven |
wiaf.
XIT Dencfean die vorigen Tage / viedu
fic sugedracht paft. Erinnere didy/ twomit du
an deinem Sehépfer aefiindiget paft/ uud tooe
Der der Geift der Kranctheit durd irdifche
Luft/ Seis / Stolg/ Jornoder Neid/ Mache

uber dich beFommen / Sir,xxxviin15. Ph
XXXVI,
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Vo Rrandbeiteninsgemeir, ¢

xxxviil 3, Qe xnGIL B, Mof.xxvi
14/154 VB.IMof xx1:22, Pl.evin 1y,

XI11 ag cine rechte Gottliche Trauriga

| geitandein Herg Fommen / fery niche leichefine

nig/fberge nicht mit deinen etvigen TBobl und

9B3¢h 3 fondern betweine und beflage mepr dein

aeiftlich Glend als dein leibliches / fo Fauftdu
dem Puinfitigen Sorn enfrinnen / tvo SOt

rédtivafene Buffe ficpet / Matth,111,7/8.

1§or.x1, 31,

XIV faff dich deine Moth freiben / befftig
snbeten/nnd stoatim Namen Chrifti 5 Brine
ae die eit mitLlbung im Slauben und Anhale
ten 3u/ um Nettung deiner Seele ¢ Danndae.
30 qibt dir SOt noc Frift : du mochteft dald
aang untictig biersutverden/ Jac.vs13/14,
Pf.cvina8, '

XV Faffecin Hers suSOft /alaube/dap
Dunicht (emig)fEerben folt/fondernleben/ o
dudidh in FEfum den Lebens-Baum ergicdit/,
und bebedreft von alien deinen Sunden / uad
Dalteft atle feine Hedvte / @iechex vir1,21/322.
Siehe Eorituminfeinen Scdmergen/ Todese
Angftund Marter an/ und ringedarnach dag.
du durdh feine Iunden beil twerdeft / Jef, Lurs
s Danneinmaliftin feinem andern Hetl odet,
Seben / manmag auch Nettung fudhen / o
mhan il / fo findet man i nicht/ als bey dicfens
Qh'(}f/?ll).@ﬁcb. 1V, 12, ;

XVI Ofiehe su / Daf duatiesanderevor
Saadenadyteft/uad ssbngfium nurrrdffu% g;:

3
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6 Das 1 Capitel,

Fenmeft / licbeft und aevinueft / der unfore:
Kranctbeit getragens Fef.Lun 4. PHil. 1,8,

XVII Diefer Heyland il Dich gern an der
Seele beylen/ jaaudy / woes qutift/ am Leibe
toiccr vormals thate : Dannerift des BVaters
ath und etwviges Tort / das aties fehafit/ deye
lefund toieder bringet/ twas fich u ibm twendets
tnd ihm anvertrauct / Mare.1, 34. Vi, 55,
Ratth. xivs 14 U, Gefeh. X, 38. B.IBeifh.
XVL 11/12,

XVIIL Dann er fuchef in einem Dinge
dein Berderden/fondern deine Befferung, &8
ift ibm cin Qeichtes deine Kranctheit ju twens
Den/Mic er andern gethan / auch fo fern es uns
felig it/ verforochen pat,  Ale Oinge find
moglich dem Glaubdenden 3 auf dem Slaubden
rafet dein geiftound leiblich TBodIfeyn / deriff
Das redhte HeiloPAafter vor afien Schaden /
18.9Mof.xv, 26, xx11 26, Pf.XLL, 3. CVIL..
17:20, HI0B.XXXUL 24, Fef.xxxvitn 15,10
mare.ix. 13,

X1x ber fiehe ia su / daf deitte Goftege
farcht und Befferung nicht Headelen fey/ und
Du nicht eftva gute Lorte acheft / toeil deg
HEren Haud dich dridefef » Denn fonft mocyte
virtoas aracrsivicderfabren 3 GOt hatnody
mebe udte Ruthen vor falfhe Menfivens
Fob. vir, r4. IMatth. xm45. 1 Ppefr. 1, 20,
€br.vn 41, X, 26,

xx Fadeffen thuftdu am feherfien/wenn
Dur Dich rect ernftfich sum Ab{chied bereiten
und auff dic Ewigkeit {chicten laeft, @a;

Ny ; Py
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Von Kranchbeiten insgemeint, 7

muf auch beySefunden taglich gefehehendurch
ibfteroenderStinde und derIBelt/1 o XVs
31, 1 Qor.1V; 10,

xx1 Der Tod ift gevif/ die Stundeune
aetvif 3 drum fey doch alleseit fo / toieduam
Ende ju fevn toinfeeft/ Mattd.xxiv-43, Luc.
X140, Fac.1v>13. PLXXXIX:6. XCs 3.

xxit Sehicfe Dein_armes Herg ju toave
pafitiger und taglicher Buffe / darip deralte
Sinn crfaufet wesde / mif atlem Liften vud
Beaicrden / und taglich cinneuer Menfe beve
ot Fomme/ in Gerechtigbeit suleben, Dastd
bedencke das Ende alieieit/ fchaffedeine Selige
Peit mit Furcht/uud bereite did) in der Snabdene
it durdh Epriftum alfo / toie du wiltfenn i
ber GtoigPeit/Sir.vina7. Phila, 13, 11 E0T
v’90 ‘.‘pf'XCV>80 ” QDI‘.X[;S.

xxir nfonderbeit reiffe dein Herk vou
atfen Seitlichen ab /Pl.ixm, 11, 1E0FVIL 29
u.f. Sir.x1i1/2. Bevalte aud) Eeinecinige
Luifte sum Bofen wifentlich in div/ fondern gib
atien Stinden auff etvig gute Nache ¢ fiebine
dern dir fonft den Eingang suGSOtt/da delne
Sectenicht sur RudeEome/ LPetr. 1V, 2/3.

xxv Hoftdu unredt gethan oder genor®
men / aib 8 licber stvicfaltig wieder / chees
dirauff Deiner Seele vervrenne/ Luc.x1x, 8;
Sir.x1v> 11013,

xxv Beftette dein Haub ricytia / laffe dery
frmen ettvas suftiefon/und fey im Geringen
frou /folange duniogh Seit baft / darmitdu ¢
he's A4 Pere
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8 Das1 Capitel,

bernach nicht vergebens iinfcben miiffeft/
Dan.wv:24, Sirxev, vre31, Fef.xxxvrrr,y,

xxvi Kanft du noch icmand deffern / ere
mabnen/troften/ feanen/oder die IR arbeif und
GottfeliaPeit befordernund vertheidigensoder
aud GOt feine Kirche und Sachedefeblensio | |
faume damit feinen Auaendlicf / 1B, Mof, |
v, und xoyur. VB, Mof, xxxut, Fof, xxv, | |
198. Kon. 11 Ietr. 1, 14/15,

xxvil Bornehmlich fudbe und diete allen
LBivertvartigen die Verfobnung berglich any
faffe und beseuge geaen atle Menfhen wabpre
Riebe/ bete vor die Feinde und Lafterer / die
bunicht fprechen Fanft / und laf audh Peinem
idrigen Sedancfen geaen einigen Menfhen
in dir Roum/Lue. xxx11,34, Ap. Gefch, vir,
6o. Sir. xxviiL, 6, Matth,V, 25.

XxVI Dig atlesfolf alierdings in gefute
ben Tagen gefebeden/ tie vielmebr / alsdenny
Da du efwa nabe an der Porte der StoigPeit
ftebeft 2 Solfeft du danicht noch einsfo arofe
fen Eroftuud Gifer brauchen / tweun Leid und
Seclefbeidenfolien?

XXIX $Halt nun die Schivachheit odep
aud grofier Schmerg bey dir oder den Deinie
genlanger an/fobitte defto eiffriger um Gnade/
SOt fichets dag es dir noththut / faffe deine
Seelein Gedult/nimmaties als cine vaterliche
Stidfigung an/ fozu deinem SBeften sielet/und
erbebe dein Herg fleifig ing Unfidvcbare ju
GOLL/ (a8 mit dir beftdndig beten/ fingen und
kfen 5 dringe cin in dDas Leiden und Srergm

(10
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Vo Rranckbheiten insgemein. 9

deines Sridfers/ fo wird die Seit furs/ und das
Leiden leichte/ ja cin recht fanfites Foch toere
den/ iedenenalten GSlaudigen/Ebr.xivs.u.f,
Sob.v,s. fuexinr . AP GSefeh.1x.39.

XXX picrnedft verachte und verfaume
Feine ordentliche SNiteel und Gaben GOttes,
Sende ader alien Aberalauben / verlag dich
nict 0log auf dieArsueysfondern glaube alicin
an GOt/ den ruffe anum Segen und Senge
fung/doch nach feinem Biden, Henn GOt
tes Krafit atein in ®prifto fan den Flud und
.| Sorn von dem Leibe / von der Arency und

| vonatiem Gefehopfie toegnedmen/unddas Les
| Pen retten und erbalten / Sir, xxxvitn, UL f,
EHron.xvi,12,11B,0¢er Ko0,3.Jef.xxxvury

2121,

XXX1 Hilfit dir fo daun der HErr vonal
for deiner Kranctoeit / fodancle ihm/ ja mit
Hers/ Mund und That recdt treulid/ Sefi
XXXV, 1§420, Luexvin16.0.f.Pficvinzi/22,
Aber bieive deinem SOt Levenslang getren/
und Dér ABeltund Stindeewig feind/dean du
bift ibm Deins Leben swicfach fbuldig 5 fonft
modvte dir leitht ettvas draers begegnen/ Job,
V14, 1Petravi2/3.

Das 11 Capitel.
Vot feligen Sterbén.

I m@nn aber du deinEnde aetvif mere

cfeft/ entweder ous dufferlichen Beie
chen eder im Hergen 3  (0-ergib dicdh nur g
sroft indeffen uiken/der goo undebon infere

5 nee
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10 Das 1l Capitel,

ner Haud pat.  Sr hat das Jiel gefept/ das
Wird niemand tibergehen/ Hiod xvg, Pfoxxxo
16, XXXIX, ¢,

I1 Nadh der Natut und GigeneLicde moche
e der Tobd ol bitter fdeinen / und werdey
auch ol Slaubigedefvegen angefochten und
aeangftet / ja mandyer febleppet fich mif der
odese Furcht big in die (ekfe Jeit / B dee
WeiBh.xvin, 20, PRLV, ¢, Sir, XLy,

I Dodh baft dus dich fo aefehicret / toie bigs
ber befdyrieben ift / fo tirft und Panft du dein
Sterben nicht log nattirlich anfehen/ fondern
nadh der GSnade und in Chrifto/ durd den lee
bendigen Slanben, Der madyt den Tod jum
Gewinu/ sur @rtofung/ ja jur Luft und jum
Hingangins Vaterland/ Poil.23. Rom.vis
24, L1Zim.19.18, 1 §or.v,1/6/8. Fob.v,24. :

IV 3war Fomf der Tod von den Sludeny
fo ol gelftlich at8 feiblich / und ift alfodie ote
Dentliche Oemtithigung der gefatienen Natury
unter GOt/ dem tir ungehorfam getvefen/
Diom.v,12. 1,23, Fae.1,18, 1 B, Mof.ung, |

V ber er Pome doch niche opne ulaffung
and deilfame Regierung des AGmdidtigen/
Der folchen Gifft Denen Seinigen jur Arney
und die gemeine Straffe in lauter Gutes vere
fandelt/ Hiod xiv,s, PLXX VI, 32, cxxxix,

16, XC,4/12, @ped. xxx1rn, 11, 9B,
"QBeif. > 13, 11, 24, 11etr.l, 14, 112 im,iv:6.

VI Dapero iff er denen Bufertigen und
Glaubigen in atier IBarpeit cigentlich Pein
20d/0bes fchon vou der BVernunfit ungten
v { ¥ e
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Yomfeligen Sterben. 18

| innen fofdeinet/ B, IBcifo.111,2¢45fondern
| esiftvorfolche lanter Heylund Leben darunter
verborgen/Egedy. xvin, 21, xx1m,26.5Natth.xvis
28.9Marc.1x 1.5 of.ving 1,,24, 21 1/2¢/26.

v H Atiein du muft tdecflich in SOftes
| Gnade und Semeinfebafft fteben / fodis foldben
| Borsuggenicffentoitft. Dev SlaubeanJFE»
fumm mu8 in div(ebendig und Prafitig feyn/ die
Stinde und aties Uoel / anch den Tod felvft u
| diberinden. Natirliche Vernunfis.Srunde
| und Einoildungen reichen bier nidt ju. Ou
| muftaus dem TodederStindening Leben ine
tiber geaangen undneu aevobrenfeyn /1 Fob:
11L,14. ob.xr 25, LUexx,36, Pl.cxviiniy,

. VLT Golchen sugutehat FElasEbhriftus
felbften den Tod aefcbmectet / tbm alfo die
Macht genommen/ und ihninden Sieg gang
verfchlungen / atfo dag fic audy Pein Sterben
von ihm und feiner Licbe fheiden/ twol aber
auffs peralichfte mit ibm verdinden mag/
ll ‘Zlm.]’ 10, @bl‘.l 1’9/’40 J,boﬁ)m" '40 mﬁm‘
vil, 3/8, Kefiv>39. Domxvs7/8. Fof).v: 244
X1V, 16,

IX Ob nun gleih aufferlich ¢s um cinem
fterbenden Glaudigen noch o elend und
febmerglich oder unrubig eusfeden modte / fo
fapret erdoch in Fricde/ und bat innerlich cin
rubig Getviffen / cinen gnadigen GOt und
lauter ¢tviges Leben in feiner Seelen ) durdy
den/ der fein Friede wordenift/ Luc.ll 29, Of
fenb,xiv, 13, B, Beif .1 11,1017, Sir,xxxviu,
24, L0b,x1v>4,

o X%
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X Ja ipr Tod ift cignetlich Feine Straffe/
fondern ¢in fanfiter Schlaf und fetige Rubein
GOft iprem Urfprung und ewigen Sutb/ in
telchern: ibneu etvig wopl ift / Oan. xir, 2,
1Zbeffv,13. Ap.Gefchovis, 16, Koh.va, g1,
Xl)2/26. ‘))fal.cvaly.

X1 Da bingegen die tinbuffertige/ Falfche
nd DHetichler in ihren Stinden fterden/und ale
foaudin den Straffen iprer Stinden/inorn/
Fludy/ Berdammuna/bofen Sewiffen/ Feinde
feltgPeit aegen GOt und Menfchensjain Vers
aagen und BVerstveiffeln; gefest / dap fie duffers
lich noch fo rubig su verfcheiden fehienen/ pder
die Devrlichften Lob+ Heden mit dem reichers
Mann bebdmen/ 1 Eoron.br3, Spech.lll, g,
AUMo8 v1,9,1x,10; Foh.v1iL;21/24, Que.XvI, 23/

xir Denen Bekehreen abermacvet. ibr Abe
febied cin ertvinfcytes €nde afies Leidens und
einen Anfang derjenigen offenbabren Selige
Feit/ telche fie pier nur in Hofoung vervore
gentlich gefchmectet und genoffen/ Rom.v.z,
Vun24, Fob.usz.1 Petr.,3/4, 1 Timt, 12,
1v,18. n®or.V,1/4 .

xit Du muft alfo nody altbierdurd Bufe
und Glauben Fommen und treten indic Gev
meinfiafit SOttes/ feiner beifigen Snaelund:
Ausertvaplten/€or.xi1,22/23, Siede fo yers
den audy diefe Enael deine Seele an denr e
der Rube tragen/ die Auservaviten aber dicy
empfangen/ und Ybrabam felv in feiner
Shoog auffnepmen/ ob duaud fchon wie eim
armer Lagarus geftorben waveft/ Luc,xvi,22/
27, @by, 14, Xy
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<iv @ndlich toird audy € orifti Seift/folchens
in denen erbep Leides Leben getvohnetund ree
gievet bat/ eben um defwiden auch ibreLeider
febendig macben / und fie verflaren/ Da fieihm
abulich und obne Leid oder Schmerken ewig
perclich und felia fepn follen/ Rém.vir.ir,
Diodxix, 25. 1€0r.xV,26/43.8.f.54, Offends
XX1,4e

xv 1im degivitien Fonnen deruffene Ausers
tabite und Glaudige sur eitibrer beftimten
Auffidfung/weldye ibnen fodann twohl befande
terden mag/fich febnensia rechtefuft baden abe
sufcbeiden / twovor der Natur fonften dufferft
aravet: Deon fie oiffen/ dag fie ey Ehrifto
fenn toerden/ Pbil.g, 21, 195.9N0f. XLVI. 30,
&Sir.xL1, 6. Rom.vu, 23, nEor.v.8. Rom,
Vi1, 24, Phil.g, 20, Tit.a1,13. Ofend Xxin17,

xvi Sumabldawir cinmal toiffen/ dag wiv
pier Eeine dleibende Stdtte haden/ foudern im
ciner fremden und dbeln Hervberae acfangen
ftecfon / Darinnen dem Seiff nie volfommey
wodl ift/ 1 Pet.ar, 11, Sorxiny3/14, Poilae
14/20,

xvir Bekbalden cine felige Lbungbieibet/
Dag wir theils das Sradifche recht mit Mache
fernen werachten / und das Herg davon lof
reiffens theils den ACandel altzeitim Himmel 7
und das Herk bey unferem Sebag haben/ und
tvas droben ift / unverracft fuchen/ ONatth.
v1, 19/20/21, ®ol.l1], 1/2, Phitlll, 20.195,
OROf.v,22. XVILI. :

svin Und el der HEITIESfusatle (%lau‘;

lge
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bigen eben biesu vorpero fcbon durch die Beo
Pebrung in das bimmlifde Wefen berfeget /
Dag ibnen folcher Yufffiug teidyte und moglich
werde/ fo Fonnen fie fo dennr im Leiden/ und
audh imLestenihreSeelen dem trenenSdopfe
fer fo viel freudiaer empfenlen/ nach feinem
aud feiver Nadbfolacr Srempel / Lue, xxur, 46,
Q[p_@efd*,vn,yg Plxxx16,

xx IBarlich nicht das geringfte verldugnen
1nd verlaffen fie in diefer JBelt /Davor fie niche
ein unvergleichlich Gutd tieder beFommen /
Mare. X,24/30. @br.x,34,

xx Nichts leyden fie audh an Leib undSeele/

Das bofe febeinen mochte; davor fie nicht mit
ewiger Freude tieder erqaictet werden folfen/
SRatth, v 11/12, Rom, virr, 1. 11 Eor. 1v, 17,
Offenb.vinig/1y,
- XXt 1nd tvas tird diefes nicht vorFreude ere
wecten/wenn fie auch die Shrigen / die fiedem
HErrn mit Avrapam daben auffopFern muife
fen/mit etviger HerviichPeit erden fiedernele
menfonnen? 11Sam, xm 23, 119Nace. vir, 20,
29/36. Barudy 19/ 23, Ebr,xu 35, Fef,
XXXV,10,

xxin Gumma ¢ Gleich tie niches 1nfelfe
gers mag erdacht oder befchrieden terden/als
der Tod derer Ungeredbten und Heuchler / dee
ver IBancfelmiithigen und Falfdyen + Alfo ift
DieSlpai undSeeligheit der RinderGSottes bier

Kud dort eftvas Unausfpredliches/ das allein
im Gseiff twit erPandet/acfebmectet/ und fodann
erfabren werden/1op 111, 2, €pb.).18, llﬁl‘or-
/ ,9/
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Vomfeligen Sterben, 104

W | 19/10. Plxvinis,xxxvi,9/10, 1€or. xur, 12,
| LG or. vy, u.f-w.

Helffeesuns GOt aus Gnaden

erfabren,
as 111 Capitel,

Il ogon anftectenden Kranciheiten / und

unferer Pflidt und Troff dabey.
1 Leichivie alle Krancfheiten in qetvife

fen Berftande SOttes heilige Sudhte

utven find 3 alfo nicht weniger dicjeniaen/
telcdhe fich auff andere fortpflangen, Denn
| ob fcbon einer diefe/Der andere jene nattiriiche
| Urfache folcher Seuchen angeben mag:So hee
1 ben doch Diefe alte BOtes beiliges untadelio
ehes LBeref und Abfeden dabey nicht auff/ fone
dern beftatigen vielmebr feine Gerechtigleit /
| LBeifbeit und Tahroeit/ fame der Darunter
| gemengten Guite uud Berfchonung/ Fef.xxx,

2. Amoslll, 6.

11 Oemnach fbreibet der Hochfteihm felbf
auf cine untadeliche Ieife diefes su / dad er
Peftitent fenden/und tiber die Menfchen drine
gen/auch Dadurd feinen Grimm tibeyr fieause
fehicten wote/ 111B.INof. XX VI, 25. Egech.
V,12/16, X1V, 19.

- 111 @rfelbft drobet auch diefe Plage / aldele
nevon den drey gerechten Straffen/ dertibere
macbten Sunden und Bosheit/wefivegen das
Bolct durch Peftilens fatien fotle/ Spech. VI
W/ 12, ViLig. X1V, 22, XXVIl1, 23.. Fer.

18.
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18. XXXIl,24/30. XLIL19/22.0nd XLIV, 13
Dabero Die Nedvtsgelehreen die Peft ¢inen
fbarffen Krieg GOttes wides die Menfdben
nennen. (DAY, Leiferus, de iure arcenditemp,
peft. §.3.eRipa.) 1ind Dig Medici befennen faft
¢inbedig/dagin der Peft niche wur ¢fivas nbee
Panntes und Gebheimes/fondern aud gar ete
was@dttliches fery/wie febon der bePannte Hip-
poctates, als ¢in Heyde/davon fepreivet. IBi¢
penn aud Die faft atigemeine Furdt nnd das
QWartender Pommenden Dingesu folden el
ten eben diefes handgreiflich darthut/Das Sote
tes Haud darunter verboraen fey.

IV Alfo pat ¢ febon feinem alierlicbften
PBolef Firacl suvorfagen taffen/ dag er fie dae
mit heimfuchen tvolle / und ihnendie Sterves
DOriife anbingen/ fammt atierhand gifftiaen
Seuchen/ wo fie nicht an ibn glaubden und feie
ne Sedfe und Gebofehalfen wrrden/ IV B;
Mof. XIV,12. VBIMof XXX VIl 21/22/27/
35/60/61. s

V @t bat ¢8 auch toaircllich erfedtiet su fo
manden Jeiten/ als v Jeiten Davids / dain
drey T agen yoooo. Maun aus dem BVoldf bine
fielen/ | Sam. XXV, 15716, 1 §pron, XXIl,
12. Sngleichen ju den Seitens Dever Prophee
teno Seremid/ Cjecicls/ Amos und anderer
mebr.

V1 @ben dicfelben Eyempel [ebrenuns Flate
lich /Dag der HErr su folden tribfeliaen Jeie
ten/ gemifen IWiira.Sugeln und Seiftern
sgefebl und Macht geberdie Menfehen su fd»:a;
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Von anftecFenden Rranctbeiten, 19

gen/ fo toeif es feine ABeifheit / Serechtialeit
und die Darunter gemenate Guite Noth befine
det. Solche mifchen fo denn aleichfam den ane
ftecfenden Saamen cines Gifftes unter die
Gpeifen/ja unter die Lebens Geifter/ und dag
Gebliit der armen INenfchen 7 dDatvider am
meiften Glaube und Gebet betvabren fan,
(ItaD. Cafpar Finkiuss Can. Theol, Cent.1V.
can.3. Balduinus Lib.111. Call Confc. cap.11,
& Lutherusipfe Tomo 111.Ien. Germ.f.354.)

VII Huf diefem alien toerden ir nunges
Yif genuna ubegeuget/dad nicdhs andenenane
ftecfenden Seudyen Sebuld habe/als die Stine
De. Diefedurchgifftet die Menfchen mit ibren
Greuetn/ fie veraiftet auch die Lufft / und ane
dere Elementen/ ja Soeifen und alles/ twag
goftiofe Menfchendrauchen / oder vielmedhr ;u
des Sdopfiers Shmach und BVerdrug mife
brauchen. Sie giedet denen fehadlichen Vers
derbern Naum und Eingang in die Eorper
und Elemente /7 felbige su inficiren und in line
ordnung su bringen.  Haben doch Die Heyden
fo viel erfaut / dag die Semriths Kranciheiten
andeuen leiblichen Schuld feyn,  (Vid. Maxi-
mus Tyrius Diflect. XLL p. 488.1q.)

VI Dietveil aber Der getreue GO niche
unfer Berderden tvill / fo laffet er sioar gefehee
Hen / vag manche dadureh bingerafiet/ andere
aber bey folchen Plagen aus dem Sorn SFeuer
aeriffen/ gedem utpigetund getvarnet werden/
die wol fonften fich nicht beEebret patten.

1X QBicderum twerden viele ynfer der obe

B feptoee
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fymwebenden Furcht/ Angft und Noth sum Gieo
bet/Slauben/Hofuuna und Sedulf gefricben/
uud darinne Praftiq actibet und prodieret. So
aar muf aad diefe barte Plage denen / die
G Ott licben/ sum Beften/ anderen jur Beffee
rung / cinigen gar sur ridfuna/ nach der aue
fen Hand unfers SOttes / dienen und helfen,
Dannenbero anch niemand folche Land-Plage
aus unjeitigen Eifer tinfcben oder aar erbee
tenfold / (als toeldhes gar nicht Cohrifti Sinn
und Geift ift;) fondern vielmebr abditten und
durch Glaubde julinderntrachten

X Diefen bHeitfamen Sweek und Sinn
BSottesaber ueriangenift nun Noth, dag wir
uns vechf nach feinem ABiten dDadbey verbalten.
Ber vermag aber foldhes / obne durch den
Geift GOttes 2 ABer Fanin fofeptveren Vere
fudbungen obne GSoftlicde Kraft befteden bleie
pen 2 OMenfdbliche Vernunfft und alie aus
der Pbhilofopbie Hervorgefudbte GSrainde reie
chen bicr niche su/ vieltveniger eine felbft-angee
magteFrolichbeit/oder gar ein Syeehim Trine
cfenand dergleichen / telche die Menfchen vere
gebens fuchen und gebrauchen.

XI Darumy/ lieber Menfeh/ fuche vor afe
len Dingen SOt in rechter Demuth und Are
muth des Geiftes/vety ird dich um feineGnade/
NReaterung und Semeinfdafit / wie obenimI
Tap. angezeigetift, AWirff dich gang und gar
in feine @roarmung/ als cin Srowurm / der
infich nichts als Noth und Tod paf. Trachte
alfosu leben/ DA du sum Sterben bereif fevn

mie

N
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Vo anftecFenden RrancEheiten, 19

mdgeft 7 und bebalte ja cinen Sugang im Befs
trauet 3u der Gnade/diein Chrifto Buffertis
genoffen ftepet.  LBerdenan deinem Ort dies
fer Seuche weaen/ aetiffe Bet. Stunden odet
andere tibungen gebalten/ fo hute dich vor det
bloffen Heuchlerifebén Getvonbeif und opere
operato » Wwelches GBOLtes Sornnur mepr rete
get/und fucbeibn im Seift und LBarpeit anjus
beten 7 und in Buffe durdy FEfum su verfohe
nen.  Halte dich auch mit den Deinigen 3u
Haufeim Befebund Singen jufammen/ dagl
di¢ bebanfen biargerlichen Vorfchlsge feine
Anlcitung geben.

XI1 Laffeft 02 dich alfo mit Slauben durd
den beiligen Gseift toapnen /o darffit dunif ere
fdrecten vor den Srauen des Nacts / nodh
bor den Preilen diedes Taaes flichen.  Denk
der HSrr ift deine Suverficht und feine Wars
peitift dein Schirm und Sevitd/ PF.XCI, 475,
o XHT Giebe denn alies Grauen und Ente
féten der Natur su folchen gefabriichen Jeiten
an/ als eine fchadliche Verfuchung arger Kraffe
te/ die dicb gernin Sagen und Unglauben firire
Ben wotien, Kampfe dawvider den auten
KampFoes Glaubens / nimm das Sehioerdt
des Geiftes 7 fein LBore und Verbeifung
ebre dich daacaen jur Linden und Xedien/
und o nur Preile berfliegen mogen, Eph.vh
 § 30170 . j

XIV Fie atien Dingen aber balte an mit
£Bitten / Floben und Ringen ju SOtfim Nao
men € fu/forvoel fir Dcme{gs anderer mor“og

- ES u
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20 Das 1L Capitel.

und pange ihm unverrdeft mit deinem Gemuie
the an 7 fo bift bu bey Diefem Lebens-Feirften
am ficherften vermabpret, Sdaue unverrictt
auff SEfum/ der als die Schlangein der I ke
ftenerpobetift / aufdag alle Slaubende eiviges
Leven paven/ Foh. L1L s, Sfa o dirauch et

tvas begeanete / bleibft du dochinfeinen Hiane |
Den/und feheidet dich nichts von ibm/ESph, VI, ||

18, Rom.VIiL,38.

XV @8 gilt aber bicrbey groffen Srafys
und il ale Gnade erfiritten feyn / durds ane
paltendes Gebet des Glaubens / man muf
GOttin Feiner Notp laffen/cr feane uns denny/
ober fich auch als ein Fremder und als ¢in Gaf
im Lande anfielien modbte,

XVI @sifttoabr / toenn er toivefet / fo
Fans niemand abtvenden ¢ &4 ift niemand /

Deraus feinerHand ervetten Fonne/Sef. XLHIL, |

12, @rfcheinet auch offt bey foldhen Sreibfalen
incinem@raufamen vertvaudel 3u feyn/Hiod
XXX, 21 Unterdeffen/ ift doch auch Cohrifus
eben DeBtvcgen cin Mittler jivifchen SOt und
eenfchen/ dag erden Sornfiiie/und Gnade
erlange.  Fa in ipm ift Der Vater felbft gegen
Bupfertige verfobnet, Er ift guifig und eine
DHuilffesur Jeit der Noth/und Pennet die/fo auff
ibn trauen/ Nah.L v,

XVII Solten dich alfozu folchen betribfen

Seifen atierhand Dinge fehrecfen tolen / als |
Grauen des Nadyts / atierdand Schrecfene |

Gifter und Larven/ fehrecliche Seitungen/
oder clende Geftalfen der Menfchen/tie @?t;
¢
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Vo anftectenden RrancFheitent, 21

den Ggypticrneinft sufchicftes 2B.der Leifh.
XVil 2. u.f. BasdavorHath?

XVIII Nichts/ alg dag der Naphme des
HErrn ein veftes Seblof ift 5 dabin lauffe/
toenn duein Gerechter ordendift / fo twirftdu
unfeblboar defchirmet / alg in ¢inem farcfen
burn.  Erwird die Hiilffe vom Heiligtbuus
fenden / dich fehtien und erporeninder Noth/
Spridy.xVIILio, Pf. xx,1/2, LXI.4,

x1x Yickle dich wider alfes Feindfelige
indas Hers des himmlifchen BVafers cin durdy
Rindlichen Slauben. Siche/vodu Ebrifeuns
recht Fenneft / toirft du feine heilige Aundens
immer offen finden 7 und fein Hers gegen didy
brenuend / und begierig / dich eingunehmen.
Denn er bat dazu feine deilige Seite dffnen lafe
fen / Dag du twie cine Taube su denFelB-Le
chern flichen fotrfe/ bif Dag Das Ungetitter hine
fbergepe,  Faerrufft atie Maibfelige su fich/
ube bey ibm 3u fuchen/ Matth. x1, 28." Fef.
XXXVv,3, XL, 29.

xx QBirft du diefen Grund des Glaus
pens vecht fuchen uud bebalten fo tirft du dich
nicht angften deirficn/ ob du coen dufferlich niche
entfliehen eonteft/ fondern maifteft deines Umes
pder anderertimftande toegen mitten untes dew
Sterdenden bleiben und augbalten,

XXI Denn der Hopefte wird dich fodants

¢ | tiver Natur und Vernuufft farden / undin
L der Ginfalt bewahren / fo du mebr ju SOLE
| flicheft / alsgu den Creaturen, Henn obue
v | Rveiffel il v deinen @(at%cn Dabey probice

3 13"}
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22 Das HI1 Capitel,

ren/ uud dich naper an fich sichen / tvo du untey
dem Schatten feiner Fhigel traueft / Pl
XXXVIL8,

XXIT Fiemand aber erfabret/ twie theuer
Diefe Suite Sottes fen / als der es auffihn und
fein AGort waget / bevoraus da ihn fein Gee
wiffen/ Amet und Beruff/ oder auch die Licve su
Den nothleidenden Nachften treibet / unter der
Gefabraugupalten. Sintemal man alsdenn
nichet tn Frevel oder Bermeffenbeit vor GOt
erfunden toird/fondern vielmedr in feinem peie
ligen 2Biten und Aoblaefatien / bey toelchem
uns nidyts fchaden Fan / 0b ¢s auch noch fo
fcbadlich oder gefabrlich febiene,

XXIIL Dagegen find dicienigen cines
Leils gar nict ficher / fondern mogen o
um fo vieleber Dabin geriffen toerden / weldpe
wider ipren Beruff / und tider die Licve des
Nadften durch Unglanden/ Furdtund Vere
3agen fich bewvegen laffen / fich su entzichen/ und
Dic Treueund Hrilffe/fo fie andern febuidig findy
duverlaffen. '

XXIV Diefe Pindifche und wngldubige
durdt und Jaabafftigbeit verfuihret manchen
sugefabriichen eiten/ dag er die Seinen/oder
auchandere/denen er benfieden folte und Ponte/
sbneRath/ Tartung/Hulfe undTroft verdese
benlagt/ jadag aud wodl Kinder ipre Sltern/
Ebegenoffen/ Herrfcafften und andere cinane
e verlaffen/ und Dasjenige niche einmal nach
Pem Reche der Natur eriveilen/twas fie woiten/

ibnenin al d t
DaBibnenin aleichen Suftand gefchepe Ly

iy

—

Bl o St e e

P

http://purl.uni-rostock.de DFG

Jrosdok/ppn83463306X/phys_0030



’Don anfecPenden Rrancfheiten, 23

XXV Yndern T veils find aud in derglete
chen Umftdnden die Krancfen / vermoge der
& hriftiichen Licde febuldig / derer Gefunden
moglichft suverfchonen.  Siefollen auffer der
pochften Noth andern Leufen nicht fo ploslich
entgeaen lauffen / und nabe Fommen/ damit jee
nen Eein unndthig Sorecten / und folglichan
Giefundbeit 7 Leid und Leoveu aefchadet werdes
Sie folien fich nicht unter Gefunde menaen /
oder von andern Dingen ettwas auforingen/
todurd etivas Linteines Eonte fortaepfiantet
terden / Denn ie GOLE deftvegen Denew
uffasigen gevothen bat / fich absufondern/
I3, 9)of. X111, 465 fo gebeut ¢8 audh das
Gefers der Liede und der Befcbeidenbeit allenn/
diein Gefabrfind / andere nicht anguftecten.
Und nennet Lutherns defwegen: dicfetbern
Meuchele Morder / fo anderen atfo {haden.
(Tom.HI Jen.Germ.f.197.)

XXVI Alfo auch ift eines Theils der Obrige
Beit nicht su verargen / wenn Eoriftliche und
vorfidhtige Anftalt zu Vermwadrung der Gee
funden und Abpaltung oder Sinfbrandung
der Qrancfen / o ferne diefenibre nothduvftie
g¢ Berforgung daden gefebichet / fo aup deuets
mien Stifftunaen der Alten aar ol nag aee
nommen und gebraudt toerden/tvie Lutherus
{‘c’pég ertveifet / (im 1L beil/ f394.) gemadyet

ird.

xxvi Umandern Theil aber Fan audh bice
Bey wider die Licbe des mddgeu/ i0 mibegie
4 ¢

@ Universitits http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek
Rostock

Jrosdok/ppn83463306X/phys 0031



Universitédts
Bibliothek
Rostock

24 _ Daslli Capitel,

Dieaeln der natuirlichen BarmbersigPeit geo
fiindiget twerden/ two die Krandte alfo gar vers
fcbloffen und eingefperret/oder audh Fremdline
ae/ Dienft Bothenund dergleichen fo gar vere
ftoffen twairden / dDag man ihnen feine nothige
Handreidbung toiederfahren lieffe 3 fondern fe
ol von alier menfchlichen Hiiiffe augaefchlofs
fen durdy Hunger/ Ourt / Froft / Bloffe uud
andernn Elend umfommen miffen / weldyes
recht Himmelofchrenende Suinden find,

xxvir Zhun demnady dicicnigen wobl/
Welde enn fie fich von SOtt in Ephriftticher
Licbe dasu geftarctet und angemuthiget finden/
cutiveder nach Verordnung der Obern oder
audh freptoidig und von felvft fich su folchem
Dienft brauchen laffen / denen Glenden beysue
foringen/ Srancfe su pegen/ su befuchen/und
fonften su verforaen : Wil auch bierinne
Chrifti ABitle erfrittet wird/ Matth. XX V136,
Jac. V,14, Sir. Vil 39, Lue, X, 36, L1Eor,
]z 4.

XXIX Dieerften hriften baben bierinne
recht Deroifcbe @yempel pinterlaffen / denen
ol 5u folchen Seiten / da die Licbe in vieler
Herben erfaltet / die wenigften nadfolaen
Wirden. u Jeiten des Kanfers Mayimi blige
ben bey einer graufamen Peftilens diemeiften
Lodtenunbegraben liegen. Oie Chriften aber
nabmen fich dever Unglaubigen / ungeacht fie:
Yo diefen verfolgf tourden/dermaffen treulich
au/dag fiéauch die Krancfen und Hungerigen
verforgeten /die Todfen begruben/und agobu%r

(]

-

el .

http://purl.uni-rostock.de DFG

Jrosdok/ppn83463306X/phys_0032



Von anftecBenden Rrand'beiten, ¢

@ hriftenthum in der T bat ertwiefen / wie Eule-
bius Lib.IX. Hift. Ecclelcap. 8 beseuget/weldher
aud eben Dig von denenEhriften 3u Alexandria
berichtet / Lib. V1l cap.22, (Mebr bervliche
Grempel vou Berforagung der Krancfen/ fiehe
in der tabren Aobidung der erfien Chriften/
imm Buham 11.Eap.8.u.f.) Fa man friffé
auch von Hepden rech dencfrvtirdige Exempel
pievon an/ ie man ju Romin Pefte3eitender
Berlaffenen waprgenommen und gepfleget
pabe (Tota urbe patefactis ianuis promifcuoque
vi{u rerum omnium in propntulo poﬁto » notos
ig notosque in hofpitium ductos, &c. Liuius Lib.
VII Hiftor, p.610.)

XXX Gleich wie nun defaater SNaffen die
foivcliche Hilfe und Lieves Beseugung infole
chen Mothen hochnothig ift s Alfo beftehet die
ShuldigPeit deverjenigen/ivelche mit der T hHak
nich¢ dienen oder he!fen Fonnen/darinnen/daf
fie sum wenigften mit herglichen Seuffeen und
Giebet yor afle Leidende und Elende in der
Stitie anpalten. Sinfemalbey folchen Lande
Straffen toir die gemeineNoth algunfere cigee
neanfeben und auffuchmen / atich dem barme
persigen Vater im Himmel alfo angelegentlidy
vortraaen folien, @& Pome diefes nidht atleins
Denen Predigern su/ fondevn auch aten/ ju e
nengefagtift @ Liebe deinen Nachiten als didy
feloft. TCem ift aber diefes nicht gefagt und
ius Hors gefdricben?

- xxxi Fiodet fidy aber jemand bon offente
licher Ames PRiche frev / und pingegen ali
DRy {dhtoad/
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26 Das [ Capitel,

fobtvach/ b10d und Eleinmethig / folche gemeine
Noth ancinem Orte audsuftehen / fo mag er
ol nachBefchaffenbheitdertimftande die Frens
beit su flichen brandyen ; nidt svar ju Beftare
cfung im Unglauben/ fondern als cin Gnadene
Sittel / Dagipm ben feiner Scotwachbeit suges
laffen wird / um GOt nidhe 3u verfudben.
Dennwer fonft Gefabr liebet/ der Eome audy
wobl darinum/ Sir. 111, 27,

o xxxu DBie nunim Alten Teftament dics
yentgen aus dem Stveit blciben durfiten/twelche
vergagttvaren / ob es ibnen fehon Fein Rupmy
fondernvielmehr eine Demiithigung war/ alfo
bequemet fich auch GOt ierinne nach der
Sdhvachbeit / als er audy sur eit der Verfole
gunggerathen hat / aus ciner Stadt indie aue
Dere su fliehen/ Matth. X, 23. v B, Mof. xx,
8. B.RidterviL, 3,

xxxii Oemnady iff das Flichenvorder
Peft cigentlich und in feiner Maffe gar niche toie
Der GOttes Aore und Witen/fondern vielo
mebribm gefattia/ o man ihn nicht verfudbet/
oder fich mutbiwitens und obne dringende
Noth in Cefabrgivt, Fmmittelft baben aucy
Die/teldbe Berufis dalber bieiben miifen und
gebundenfind/foldye Freyheit anderen wohl su
aounen ; fintemal GOt fie mitteninder Ses
fabr eben fo theuer befchtigen mag / als ob fie
Wit davontvdrens toie es audh die Epempel ju
folchen Seiten auftveifen,

xxxiv 9%an betradyte nur die theuren
Bevoeiffungen / die der theure Bater eqelgan

y : ¢
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Von anftecFenden Rranclbeiten. 27

Glaubigen unter der grofien Sefabr geachen
pat / und davon die ganse Schrifit angefule
ift. Getif/twoman fie reddt su Hersennime/
fo wirdman fich fbdmen meiffen / dag man cie
nen ecinigen migtrauifchen ober furchtfamen
Gedancfen im Semaitde aufffommen (affet.

xxxv SRanbedence toas der cinsige XCl
Platm vor cinen Secbat von Sottlichen Rath/
Sehus/ Hlfeund Troft dencnjenigen seigen
Fan/ dieda Augen des Geiftes baben/ BOttes
Hers daraus cingufeben, €8 wird frelich
Darin ernftlich bedimgen / dag man fich Dem
HErrn / aus ganker Macht vertrauen und
laffen/ ibnatein firchten/ Fenncn/ licben und
auff feinen Leaen bleiven muffe.  Aber die
sgerficoerungen dabey find doch unfchagbar /
auch Foftlicher nnd betoadreer / als alie Arhe
niepen oder andere naturliche Mittel anffcinen
Hauffen. ;

XXXVI Nuff diefen unbetruglichen Aufe
fpricenGOttes mag ein angefochten und bide
Des Herg atizu gewip arunden und beruben/
Daf ¢s sum Wenigften nirgends feinen Sdae
den au dem beften T heil (enden twerde / tents
anch SOt uber iemand oder tiber Die Seibte
genaebieten folte,  Einmal febet und Rirbet
Feiner unter unsipm felbft / fondern cigentlich
Dem HErrn/und alfo find toir anch allegeit und
giberati des HEren,  LBerwil uns denn vou
ibm febeiden 2 Fan ¢8 auch ol ¢in folcher Tod
goun? HRom.VILL, 35/39, XIV,7, u.f, 11 Tinte
‘) 12, @W. Ia 69

o)
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28 Das 111 Capitel,

XXXVI1 YDas find alle Peftilengen
und Teuffel gegen GOLL/fraget der Slaue
be Lutheri/der fich unssum YOGdhter und
2Argt verbindet und verpflichtety Pfuy
Oich/ duleidiger Linglaube 7 dap du fol=
chenreichen Troft follff verachten, und
1aft did) eine Eleine Dritfe vnd unges
wiffe Gefabr mebr erfchrecken / denn
folche Gocelidde gewiffe trene Verbeifz
fungen ftarcfen : Yas bilffts? wenn
alle 2erpte da waren / und glle Yelt
dein miiffe warten : GOt aber ware
ntche da 2 Und wicderum ¢ YOas [thaz
dets/ wenitalle Yelt vordir lieffe/snd

Eein Arge mebr bey dir blicbe : So

BOtt aber bey dir blicbe mit folcher
Verbeiflung ¢ YTeynft du niche 7 dah
O alsdenn mit viel tanfend Lnieln
pmgebenbiff 7 die auff dichfeben / daf
Ou die Peft mit Sifferr magft treten/
PLXCL (Fm Budhlein ob man fuir dem Stere
ben flichen moge / Tom.IV. Witt. £ 47. und
Toulr. Jen, p.431. Conf.Porta Paftor. Luth. p.347.

xxxviir Nurglauben/ folgen/und ernfte
lich beten mug bicbendas befte fepn / tieeben
Diefer XTI Pfalm erfordert / dag Wir SOtE
aticin mtiffen begebren/ Fennen und anrufen/fo
Wolle er uns aushelffen / fytigen/ erboren und
bevfteben. Gleich toie der redliche Hiskiasalfo
dardy fein Gebef cine wiircliche Friftung feio
nes Levensnoch 15 Fapre erbicit, Und Sae
{omotvar unter andern verfichert/ dag GOLE
Soc OO ren und gnadia fepn/ wad fafien/ bcg

5 R N L o
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Vonanffeckenden Rrancheitern, 29

et gebe cinemicglichen toieer getvandelt hatte/
und twie GOft fein Herpe Fenuet/ wenn eine
Peftitens im Lande feyn twirde/ oder irgend
cine Plage und Kranctheit/ und dieMenfden
betetenund ficheten/die daibrer Plaae gemaby
wurden/ Sef. xxxvin 2,0, f, 135, Kon, v
/39

v xxxix Saes vataudh der gnadige Vater
fich ausorictlich evBlavt / und verbindlich geo
mact / er wolle der Krancheit Peine / die ¢v
auffdic tinataubigen geleat / auff foldbe legen/
die feiner Stimme geborchen / und thun tvas
recht ift fr ibm /7 und feine Gedote ju Obren
faffen/und fein Gefep dalten,  Er il viel»
mebr von feinen Kindern alle K ranctheit thuns
und Feine Seuche der Egypter ihnen auffiegen.
9ias Pan wol troftlicher and Erafitiger feyn/s
uns GOft tren und vertraulich su machen 2
B0l XV, 26, VB.Mof.VIL1g,

XL &s folget auch von fich feloft ) undiff
im Glaudenieicht su faffen/dag diefes Sottliche
gBarbeitenfeyn / darauffman fich unfepibar
verlaffen fans Oeun die Urfache der Peft und
Seuchen ift Die Stinde / tvie oben betviefens
So muf denn das Ubel nothwendig auflboren/
o die Urfache abaethan wird / das gefchiche
aber durch Buf und Slauben / worinnedes
HEren LWort erfutlet und fein IBile volle
bracht tird / dag ir ihm und inipm alle Mene
fchen von Herkenlicoen.

XL1 Soift auch diees die Ordnung / in
Wwelcher uns der Heil, Seift verfichere /vael&:

n
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30 Das 111 Capitel,

nidt follen mit den Softlofen geridytet und mit
den Sundern pingeraffet 7 oder mit der IBele
verdammet werden / nemlich 7 toenn ir uns
fetber richten / oder in ernfter Buffe uns felb
anflagen / unfer eigen Leden feloft dafenund
um G hriftitviten verlieren/ damif wir ¢in befo
feres wicder finden/ 1 Cor, X1, 31/32. Matth,
X539. XVI, 25, INare.vitr 35, Lie. xvin 34,
XLI1 Somts alfo daraufan/ dag uns une
fer Gewiffen in dem Heil. Geift bey folcher und
afler andern Gefapr Seugnif gede / ob toie
in grandlicher Herpens o VePebrung mit
SOft cins und alfo unter der Gnade feyn,
AUlsdenn tird uns e¢ben derfelde Heil. Gvift
auch Sottlich verfichern und verfieaeln / dag
pir GOfttes Kinder und alfo von der et
erfauffet und YuBertwvanite feyn/twelche o8 niche
treffen folle/tann audh taufend jurSeiten odet
geden taufend sur fechten dabin fielen s trfar
the ¢ der H@rrift unfere uverficht/ und der
Hodfte unfere Jufludt /das uns fein UbeIS
begeane/nod ¢ine Plaae naben darf, :

- xeur Uod gletd wi¢ obbemeldeter maffens
BOtt ju den Land . Strafen gewiffe Wiirgs
©ngel brauchet ¢ Alfo befiehlet ér nody viele
mebr feinen Engaeln doer Slaudigen / fie 30
bebuiten/ und aufoen Handen ju tragen. Fa
toenn audy Engel mif fehadlichen TBaffen vom
HErrnaugaefandtverden / durd einé Stadt

D e o S

f

oder' Land su gehenund drein sufcblaaen/ audd | o

niche su fchonen/nodh gu dberfeben; Siehe/fo | |

wird Doch Dabep auBdrdcllich einem anvern‘m f
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Von anftectenden RrancPheiten, 31

her dienftbaren Geifter befoblen / die Leute
mit einem eidhen an die Stirn 3u jeichnen/
und suverfiegein / fo da feuffen und jammern
tiber afie Sreuel / fo da insgemein aefbeden s
als Gechielund vernacd Fobannes Elavlich im
Sefidt gefehen haden/ Ejech.1x, 4/1 1. Offends
Vib 3

XLIV Sm Borbildift diefes audd andenen
Kinvern Ffrael gewviefen tworden 3 und jvar
erfttich dasumal/als der HErr atle Erftacbure
fchtua 7 und jene ibre Plofien mit dem Blute
Des Ofter-Lamms beftreichen muften / dag der
Berderder nicht in folche Hauvfer Fommen
durffte : Hernach auch/als die gifftigen Schlane
gen Das Volef tddteten/ und niemand erpalten
ward/als wer dic auffaeridhtete chrne Schlange
anfape, IBarlich alfo Pounen diejenigen gee
Wi ivre Seelen / ja auch /nad SOttes Aile
fen/ipr Lebenervetten/ tweldbe fich fets mit dem
sBiut des unfebuldigen Lammes im Geifte beo
forengen /und anffdicfes Panier unvertvandé
mit Slauben fehauen / 1185, SMNof. X1, 22.u. f,
@br.x 28, B, Weih. xvur, 11712, Phe
LXXVII, 5 1. 1IVB.IN0f.xx1 9, U.f.

XLV patuunder HErrvormals su dem
@nbde Peftitent unterdie Fuden gefdbictt / dao
mit fie fich deFedyren folten su ihm / wic er felbfe
beym Amos1v, 10 begeuget ¢ Soift freplich
eben Diefes noch aliezeit fein heiliges Abfebens
wenn er Peft und Seuchen entfchen taffet.
@rpalt cr nunfeinen Itveet ben den Menfeens
fo poret atierdings die Plage auff, Qbemeftits
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32 Das 11 Capitel,

fich anch nicht atie/ fondern nur ¢inigen/noch bee
Eebren und beffern/ fo fchonet er sum wenigften
Diefer/dte fein hergliches Berlangen ab fich ere
fuitten taffen.

XLVI Oaferne ader dannodh auch folche
SPlage cinen und andern twarpaftig Gldubigen
Menfchen treffen foite / fo geldehe auch dies
fes nicht obngefepr/ und obne des BVaters ABil»
len / obne welchennicht ein Haar uns entfalien
Fan. @sdurfite auch niemand fagen : UBas
madft du ? Sondernder Scopfer batte aucy
Hicrinnen Macht u thun mit feinem Sefag/
vas er olte / Natch. X,30. Fef, xx1x, 16,
XLV,9, §er . XVIIL, 6,

. XLVH @stodre alsdénn diefes nur eine
SBaferliche uchfigung und Prifung/und alfo
vondem Berderven der Linglaubiaen ganlicy
unterfchiedens/ gefehade audh ohne Jrveiffel blog
zur ettung und Bemwabhrung Yoy ¢inem arofs
fern tbel/ daber batte fich alsdann niemand ju
betriben oder su argern / alg ob Fein Untere
febeid toare swifchen Gerechten und Gottlofen.
Gintemal der Todsu alfen Menfchen / fofern
fie geftindiget habens hindurdh gedrungen/ duch
Dabero ciumal durchzugeben / ¢8 fey tvie oder
foenn ¢s wolle,  Unterdeffen fivbet ¢in Slaw
biger deunod gar anders/als cin Unglaubiger/
fvieobenim 1z Cap, erwiefenift/ 1 Cor. X1, 324
€br. X1, 6,

XLVIIL @8ift valr/dag ¢ vor der Bere
punfit und denen Sinnen cine efende Krancls

oere
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Von anftectenden RrancFheiten, 33

verlafen und gemidenvird.  Dastwvufte und
fabe auth David wol gur eif der Peftilens.
Gleichool ertvdpite er dicfe Judhtigung viel
ficoer als andeéve Plagen /  und nennte fie die
Hand des HErrn/ davein ¢ lieber falen wolfe /
algin die Hande dev Menfden/ und swvar auf
der tirfache/ tweil feine Barmbergialeit grod
fodre/11 Sam. XXI1V, 14,

XLIX Sft alfo diefe Kranctbeit des
HErrn Hand / intelder Fein Slaubiaer vere
pirbet / fondern diewabrbaftig aud zum Sue
ten mut wircfet/oder jum BVeften dienct/HfRom,
VI, 28, Uud fo icmand aud durd foldh cit
Feuer der Trudfal durchgehet / foll ihbm nicdh(s
verderben / alg der febnode Leib 7 der ohndem
cinandermal dber lang oder furs hatte vertvee
fen miiffen.  Mitder Seele ader bleibet GBOLE
tn Chrifto etvig verdbunden/ und febeidet fie Fein
FTod vou ipm / Sef. XLUIL, 1, u.f, o,
VIIL, 38.

L Hicrnadh hat ¢in Leidender audd alss
dann angftlich u ringen und ju fampfen / dad
er SOt nicht affe / or feabe ibn Denn mit dem
evigen Segen feines Evanaelii in Eorifo
S &fu/und erfiide atfe feine ufagen / di¢ auff
Den (ebendigen Glauden geleget find. Und tvents
auch das Herg in Anfechfunaen lauter Nein
fprache / Die Pfeile des AAmadbtigen in ihr ju
ftecfen febienen/und er meinte y SOttt trete fere
ne/und verberge fich sur Jeit folcher Noth: So
ift Doch Das Herg des Vaters gar anders gee
finnt/und feine %armber&greit viel gu bfﬁ“ig;

J
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34 DaslllCapitel /vonanffecEendensc.

ftia/ dag eribn folte tber Vermaen verfuden
loffen/ 1€or. X, 13, @br.XtL4.u.f. 1800, 1,
8/9. PI.VIIL 20/21.und 152,

LI@ben dagu (G8¢ er feine Kinder offt 1iber
dieRafe befchtweret theden/alfo Das fie fichaudy
Des Lebensertveaen / damit fieihr Berfrauen
“nicht auff fich fefoer fesen / foudern auff GOLE/
Derdie Todfenerwectet. Verlaffen cinen gleich
alle Yenfchen / fo bleibet Doch GBOLE beyihm 3
forget niemand vor dic Nothdurft / fo thuts
Do BOtt, Troftet Feine Sreatur/ fo fpriche
und feuffset der podbfte Trofter unausfpreche
liche LWorteim Hergen/jiaaud cin folcher Tod
ift dennoch werth gehalten fiir dem HErrn/
o die Perfon in Shrifto gebeiligetift /11 Cor,
I, 8/9. Scr. XVII, f/7o ﬁﬂf. I, e wr. XL: 18‘
MKom. VI, 16/26, Pf.CXVL g,

LII RNur dag wan gefren und gedulfig
bleibe bi in den Tod/und alies als von SOft/
nicht von Creaturen oder Feinden anuehme.
Maen mud lernen durch ales fichtbare und
finnliche bindurdh in Das Vater Hers und feis
nen quten und gnadigen Billen dinein
fchauen 3 fo findet man etvig Rude und Sre
quicfung vor feine Seele.  Diefe wolle der
Gietreue und Larbafftige alien/ die daleiden
fotien/ ausglauter Gnaden fhencfen in feinem

alierlicoften Sobu durch den Seift feiner
Licve! Amen,
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dAnbang,

Aus Stepbani Pratorii By
leinvonder Pefi/ am 470 Blat,
g[umfoa Dif mif unter die Haupt.Stinden

und lrfacdben der Peftilent aerechnet

werden/toenn dieLeutedas heilfame und
fiffe @vangeltum nicht licb baben/ oo fies
nicht gerne boren/nod ju Herben nehmen /
wenn fie ibr Heil und Seligheit daraus nicht
fernen erfennen / toenn fie daffelbedurd twabe
ten Gilauben nicht annehmen/und als ihren
pochften Sebag befiten / toenn fie fich durdh
mancherlen Lepren umereiben laffen / und fich

" durch diefetben die Selibeit Wwieder nehmen

laffens toenn fie fich tiber iprem Hetlnichtanuge
fam freuen/ wenn fiein der GSnade nicht fingens
und fpringen / wann fie SO nicht vou Heve
gen Dancfen.  Denn obivol die naturliche
Straffe det Berachtung des&vangelii und des
nglaubens ift Unrube des Sewiffens 3 Dene
nodh fo foll audh folche Stinde mit der Peftilent
aeftrafiet twerden [eiblich / wie and Chriftus
beseuact und fpriche s Matth. XXIV Haf das
licbe Gvangelium jo wodl werde in der LBelf
geprediget toerden / aber Denen Leuten nur
sum Seugntif,  1ind daf von deftoeaen Fom.
men werden Peftilens und ander fbtver Une
alict 3 toeil denn aber folcher Veradbter deg

IGorts und Neichs ©ffes die Aelf vollift/
€ 2 fo
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36 2Anbang,

fo fols uns auch nicht TBunder thun/ dag als

fentbatben Peftilens vorpanden find,

Zutherus felbff im 111 Jenifdhen Theily
am394 Blat.

LRir find getwif/ die Peftitens fey SOLees
Gtraffe/ uns sugefehicfet/ nicht aliein die Siine
e suftraffen / foudern audy Slaube und Lieve
auverfucdben. Den Glauden / auff dag tir
feben und erfahren / toie ir unggegen GO1e
ftetien wolien.  Die Licbe aber / aufdag man
febe / toie wir uns gegen den Nachften fetien
twollen.

Und inder HavfPoftill am XX Trinit,
. _am310 Blac,

Die Stinde des Unglaubens febreyet in dens
Himme! und (agt SOt nicht ruben.  Und
Weil s dic bochite Stindeift/ fogehdret audy
Die pocbfte Straffe davauff. &8s muf diefe
Suinde leidlich und aeiftlich geftraffot werden,
Leiblicy mit Laffer/ Tdeuruna/ Peftilens /
Krieg : Seiftlich mit Fratoum / BVerfiihrung/
sBlindheit / Herseleid/ Schrecten und BVere
shoeiffelung.  Stetverden leider ! Heulen und
abuKlappen/ das ift mebr / dennman ere
Dencfen/ oder mit LBorten audreden Pan,
Ingleichem in der Rirchen-PofEill im

[11Theilam 132 Blat derneyen

Leipsiger 2uflage.

Man foll vielmehr bitten / dag SOLE wolle
di¢c Creaturen uns gedenedenen / niche aliein
30 uk des Leibes / tie iekt gefagetift/ fone
dern auch au MUk der Seclen/ dag die gtgg

e \
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Anbang, 3%

Seelenicht die Peftilens und alie
ancrlange. Dasmeyne ich allo
len Peftilengu ft

Magen dare
Oer Sier
10¢. LBenin

U0 KO

= e 0D

y
f. ¥ Non s
¢bt anfrdem Yy

nun GOttq ] foe/ fofeden
wir/tvic uns iaen Gabenaedenyen. Oa

faufit man lich voll/ Daift Musigaang/
dafolget UnPeufdbbeit / Ehedrach / Fluchen/
Sdyweren 7 Morden/ Kricgen und alies Une
aliict / Daf beffer wares die Frachte waren nichE
fofebr toolacrathen.  Da findet man denn/
tvas toirin der Procefion gedeten baben / da
gibt uns GOft anug / und (6t alies gefeanet
fevn dem Leive /aber Der Seelenift esatcs tode
liher Gifft / und ju Meprung graufomer
fbreclicher Stinde. Dennvol feyn / muibige
geben 7ift die grofte Plageauff&rden / da afle
andere Plagen berfommen,  Ader diefer Pee
ftilent achtet niemand/fiir der Leiblichen Aeudht
many ittt und maibef fich mit atlen Argneyens
Syndiefe aeiftlichesPeftitens fabrentoir frey hin/
und beaehren drum genug subadben / und der
fiblichen Peftitent fren sufenn/ dap toirin dice
fer Peftilens und Plage nur uns weiden moe
gen, Und GOtt/dernun das Herge fichet und
erfeunct/ febicfet eine folche Beradtung diefer
Plagein uns / thut dic Augen auch ju / und
(agts immer cinber gehen/gibt guug 5 verblens
Det und verfenclet uns-fo tieff in unfern Stine
Den / bif Das Suinde / Getwonbyeit und bofe
B6itten nicht mepr fir Siinude geadytet ere
iR

¢ 3 Diefe
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38 : Anbant,

Diefe leptere Vorftellunyg Lutheri
eriffe 3u unfern Jeicen fonderlich (o ge-
> nanein/ daffienidhe genugmag bebers
gigetwerdert, YDer aber mebr von dies
fem3uftand bemercPen willder mag die
su Srancfureh an der Oder berauf ges | |
tommene Blirgerfide BVotfdldge we= | |
ggen der Contagion nachfeben / darinn | |
auch mancher gucer Rath 3u diefer Jeit
cordate mitgetheilet voird,

fotetotototototoozorotorotororoTol
| Biet neue

Pefi-Lredes,
I

Mel, Indichbabich geboffet HErr/ 1c,
&lﬁ‘b GOt du unfers Levens: Licht/ HESrp

unfer Burgund Juverficdt/ Ou roff
. 1nd Heil der Armen / IBir bitten did
Demutbiglich/ Erseig uns doch Sroarmen.

2, ZBirhdren HEre/dag it die Peft/ Sidy
Dinund tieder merfen (@t / Lind faft beginnt
au uten 5 Drum flehen it/ du wolft adpier
Uns gnadiglich bepuiten,

3. Ad feraffunsnicht/ O bochftes Gut/ Jn
Deines beiffen Sornes IButh / Nt diefer bifew
Seuche 5 A! fey unsnad / und webripr ja/
O fie uns nich erfepleiche.,

4,3mar

Universitéts http://purl.uni-rostock.de DFG
([E RIRlicthcK /rosdok/ppn83463306X/phys_0046



Peft«Lieder, 39

4. Ywar mdcheft du/ O trever Hort/ Wol

v | unfer Land unddiefen Ort / Durd felbia auch
v | ufidren/ Und gans und gar/uns déineSdaar
¢« | Yuffeciben und verzebren. :
: 5. Denn fieh/ wir haden javor dir 7 Bigher
o | fobrarg aelebt atipicr / Und Bofheit gnug vere
o | bt 7/ Bir paden Dich At freventlichy M€
UbclEpun betrivet.

6. Ooth handel ikonicht/ O SOt / AUth
Handlenicht HSrr Jebaoth/INit unsnach une
fern Stinden : NeinBVater/ nein! (af uns ale
lein/ Ftir Recht Genadefinden.

=, e febenet uns doch aus Guitigleit / Die
Schuld/die uns von Hergen leid/ Und lafuns
nicht verderben/ Ach fprich uns fren/ und fted
uns bey/ Oaf wiv nicht ploglich ferben,

8. Mify unfers armen Ledens wabhr / Und
febiit ung guadig fur GSefabr / Oes Leibes und
Der Seelen.  Laf ctvigs Liche! Fein Ubel nicht/
Sidynapernuns ju qudlen.

8. Lag Hichfter! deineftarcie Hand / Bee
fcbirmen uns und gofer Land / Samf aliem/
tas toir haben ; Srituns frib/jajeundije/
Mitdeiner Gnaden:Gaden,

“10. Sowolien toir jur Dancfoarfeit ) Atle
pier/ BOtt! immer Hivvk ecfrent/ Dich riihe
men/ ehrens preifen 3 Und denn auh dort /O
werther Hort! Oir eiwigs Loberoeifen,

1

Mel. 2Auvf tiefer Z‘(oitb fcbrey ich3u/ ¥,
@@rcd)ter GOt uns liegt im Sinn e
fiwere Straff und %}(age / Dain der

; 4

Nab
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Mab viel werden bin Geriffen atle Tage/ Sne

dem die Peft / dein febarfer Pfeil Herum da

gmgrm fonetier €il / Voneinem judem ane
ern.

2. Bir ae miffen nun firdir / O aroWr
GOt bebennen / Dein Srimm dad 1rfoch
auch alibier Undgegen unsju brennen: Denn
toir ja leider aligemein Nicht im aeringften
frommer feyn/ Als die du ikt heimfucheft.

3. Oepbalben treten toir fijr dich Sn Hers
gens teu und Buffe : Wir fatlen dir demtie
thiglich/ SOt unfer Schub su Fuffe 1 Die
Peft und Seuche von uns Fehr / Und gonne
Feine Macht nicht mebpr Dem Engel 7 dem
Berderder,

4. A HE1r/ ach jeige uns dein Hiil) Lag
uns doch vor dit [eben/ 1ind auch an dir fort hae
ben T heil : Sefundeeit gid darncben, Gleich
toic man dem Yug-Apfelthut / So halte uns
indeiner Hut/ Dag wir betvafret bleiben.

s Befieh! den Engeln auch pinfort Auff
Handenuns su tragen/ Dagtvir fevn frey an
allem Orf / und o ir feyn/ von Plagen 3
ABendatle Nothab und Gefahr/ Lind von der
;,Deftilcmg bewapr /7 Uns / die toir auff dich
rouen. »

6. Nunthu/ O SOt/ was dir belicht/IWip
Wolen dirs befeblen : IBer fich in deinen Aile
fen gibt / Darff fich in Angft nicht qualen,
Cin Sperlingift fehr tocuig twertd / Und fade
Poch Feiner auff die €td / Obu deinen guten
LWitten,

7, Lole
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=. ORir wiffen 7 dad atf unfre Hoar/ Sind
f dem Haupt g seblet : &8 dient jum Vo
rdar / Das du uns haft erivaplet s

Y wirft uns alien grof und Flein / LBas uns
roird gut und felig fcon /7 Bif andas Sndegee

8. Steb anderstvo auch denen beyy Die
fdvon das tngltietf troffen : Gib dag ihr Glaube
ftandpafit fer /Lag in Sedult fie pofien ¢ Dap
du aus Snaden ibnen doch Mit Huilfic toivf
erfdyeinen noch / s Fomt auch toie ¢ twofle,

9, BOIt BVater/ Sopnund Heilger Geift/
Der du in alien Jeiten Haft groffe Gt und
Mache ertoeift / Sn viel GefapriichPeiten : Beo
biit auch uns nun gnadialich / dap wir furalle
ABopithat dich Noch bie auf Erden pretfen,

111

sel. 2Ach licben Chriffen feyd getroft/ e
Oders O FJEi Chrift dubdchftes/ic,
Qj,(i‘b HErr/es wrifef toeif und breif OiePee
A ftileng der Stinden / E# ift an unfrer
Ghriftendeit Sebr wenig Gufs ju finden.
Das Hauptift FrancE/das Hoersiff matt/ABe
Satan al’s aefchlagen pat Vol Striemen/

Beul nund Wanden.

2. DieSchlange ftectt auch andrean/ Und
fucht ipr Sifft sumepren / Oaf man gefunde
Lehre Pan  Kaum unverfalfcret horen : So
fbleichet fichidas Aeraernif Dir/ HE T/ jum
Shadenund BVerdries 7 Durd fo viel Stave
uud Lander, ; .

€r 3. A0
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42 Peft-L ieder.

3. 2Bie wenig find / fo die Gefabr HReche
tief su Hergennchmen.  Biel licben diefe Peft
fogar/ DOaf fie fich nicht bequemen u dir /
Dem Arkt/ suficden bin 3 Siebleiden im vers
gcbrten Siun Der gant durdgiften Stine

er.

4. Drum paft du/ HErr/ den T odesePfeil
Auch gegen uns gefeset / Die Peft bricht ein
mit fooneter Eil/ Die Alt und Sungverleget/
Dein Srimm feblage drein und fehonct nicht/
2Bir fepen dein gerecht Geridbt/Das nicmand
fonfttosltglauben.

5. Ach o serPuirfch doch unfer Hers / Enfo
Dect die StindenIBunden/ ABirek tber alles
euund Schmerss/ Bif wir die Heilung fune
Den/Fn Corifti Leiden/Blut und F od/ Nimm
eg su erft die Seelene Noth / So muf die
Straffetveichen,

6. $eil tiberati dieinnre Peft/ So Leib umd
Seclumbringet 5 Die im Semuity ftectt alls
sufeft/Das ganke Hers durchdringet, Mach
uns durdy F&fu IBunden beil / Gibd uns an
ger Eridfung Theil / Die er uns pat ertyore

en.

9. Starcf doh des fbtvachen Gilaubens,
Srafit/ Gib uns den Seift der GSnaden / Und
Des Gevets/ Der Heilung fchafe / tnd pebet afe
len Sdhaden,  SchleuBunsindeinen Namen
et/ Darein wit Aieh’n und ficher feyn Vot ale
Ien argen Srafiten.

8. O Hoherpriefter/bitte dur Vot die erldfite
Seelen/ Und fchafuns ordem mtérbermggoé

a
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©ag er uns nicht darff gndlen. Lad Deine Lied
dem orneGericht Nach nnfers Slaubens
Suverficht Admachtiawiderfteden,

9. Gib doch den armen Seelen Seit Sich
v | erftin Bug sufafien/ Daf fiefich ju der Stoige
feit Grft vecht beveifen laffen. o dannento
i gci,wnmérbeugom/unbmcrammdytalsgan&
| vertohr'n Su ploslicy bingeriffen.

10. e anadig denen / fo die Hand Des

Riirgers fhon empfinden ¢ Lafdas opudem
aepregte Land Noth Gnad und NRettung fine
pens 7 IBerd du ¢in Gifft dem Stinden» Tod/
ud cine Peft der Hitten Notd/ Das Leid und
Seel genefen,
) 11, 1ind toenn du uns das Leben fhenctft/
| Solag uusandicd glaudben / ABie acrnduan
| den Bund aedenct it/ Den ung der Feind il
rauben, Bleid FEfu/ unfer Levens . BVaum/
Uad nimm in anfern Herpen Raum/ Solee
ben toir Dir ¢ivig.

12, At ja / laf uns doch nimmermebr /
Nach iredfeben Liften fepen : Lo unfern
Sing nach deiner Ebr Und Lico begierig ftee
pen: Lebduinung/undwirindir/ So febet
unfre Liebse Begier Durch dich voafommn
yergutigets

1V,
Mel, Lsiff geroiflich an der Jeit/ 1,
@@trcuer SOt/ fich unfre Noth/ Die unfer
Herk(Land)iest fiblet. Adh fbau/ toie
duirftialich Der Tod Bald hic bald dorten wrihe
fet, Stehauff! ach HErr/ undfied unsﬁ%c%
AL ]
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44 Peft-2icder,

Mach vus durch deine Atmadt freny So toird
Fein Feind uns fchaden,

2. Ach HEr/ der rirger drobet febr Mit
Peftitent und Oriifen. Siep doch/wic er o
IBiederfebr Nach Are der farcen Niefon
MNicbtrafiet / 6if er feinen Muth) Sn unferm
;afg!b‘a!b todten Blut Vergntigt und avges

uotel.

3. Ach HErr / o du nicht Troft erfeilft/
So miifentvir vergehen/ Ao dy niche feloft
Die Wunden beilt So ifks mit uns aefcheben.
Ach nunaufdid fbant unfer Hers/Aeh Bator
lindre du den Schmers / Und farce unfern
Glauben,

4. Wasift dir doch mif unferm Biut / Dy
reicher BOft/ gedienct 2 Drum fehone docy
mitdeiner Rubt/ Dein Sohn dat ung verfiiy.
net/ Jn deffen Blut/ das firuns gilt / Haft
Dufcbon langft den Sorngeftitt/ Der uns vere
tilgen wolte,

5+ 2Bilt du nun nod cinmal die Sehuld
Bonuns/ O Vater/ haben / IBas gilt denn
Detnes Sobnes Huld / Mit dem fieift begras
ben 2 Der hat ja atles sugedectt / IWas durdy
Die Sunde war ertvectt / Drum Vater bilff
uns atien.,

6, Woltft du/ O HErt/3udiefer eit Dich
an uns Adrmer machen / Sol uns di¢ wir
och niche bereit Des Todes Pfeil und Rae
then So unverfepens reiffen oin ? Ach HSrr/
awvanbre Ocinen Sinn/ LBir hofen nady Gee
]

Cs
7.3
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~. FaVafer/ daft duunserieh’n udeines
S\“sch 08 Stben / € 50 (af ung f"""ﬂ"l""?f nfe
g&bn / und in der Nofh verderben, Sprich
sudem IBarger: L’apm.nim / @sift aenual
| Das: Vol ift mein. S fan nicpt mqer
| gtivnen.
8. So foll denn unfer Herg und Mund
Dich /Vater / fets erbeden / ABenn du nach
Deinem Gnadene Bund Uns nebrft als Chrifti
eden 7 Und uns durd) deines Seiftes Kraffit 7
1 Und Ehriftirotben Lunden Safft/ LWirftin
| DerQungft erfrewen.

Folgen

Etliche Gebete

Bey allgemeiner Nothund Gefabr/abs
fondetlidy in Sterbend Laufften.

Das 1 Gebet,

Line Rlagenberdas gemeine Llend,
€ BOtt unfer getreucr Schopfer/grod
pon Rath und madtiavon T Hat/du biff
geredhe und deine Gerichte find geredt.
Du fieveftja deniesigen Fammer / du fehauefE
die Gefabr und das Slend/ darinnen ir leibe
fico und aeiftlich {cbweden.  Dem Leibe nach
ift unfer Eeiner feines Ledens ¢ine Stunde redb
ficher/und ticwenige glaudens wolunter ugsé
[

S
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46 @ebete,

dag Deine Gerichte fo mabe und die Gefadr fo
arog fey 2 Ach dag menfebliche Hers fudhet
nod) immer Aubfudie/ ¢s wifl fich nicht une
ter deine aimadbtige Hand recht beugen, Fm
Geiftlichen feben wir audy die tiefe Seelens
Noth nicht/ man glanbet nidyt / das du fo fehr
surneft/manforget nicht vor feine Siinde/und
palt fie nicht vor ein folch Land.und Leut-veye
Derblich 1bel / wovon afle Plagen entfteben/
und dadurdy der Menfch fein cigener MMorder
ird, Ac ¢s feblet tberal an beftandig ane
baltendem@rnft/3eknirfchuna und geiftlichen
Armutd 5 Man ledet fo nach der Natur und
sgernunfit dabin/ und (B¢ es meift bey auffere
liden Ubungen betvenden 3 und die Froidhte
derrechten LebensoBefferung bleivennodh febr
gurude / vie du wobl weift-/ der du Herken
und Nieren prifeft.  S5a durd die innerliche
sBerpartung und den beftdndigen Linglauben
tird deine SerechfigPeit immer mebr erivectt
nicht aber begutiget und verfoput / tweil mane
che in ibren alten Sinden nod) fortfabren.
So dringen auch Yon auffen dieunertrdglichen
Plagen nod Hefitiaer cinber / und er weif /
wi¢ lange du iedem nody Frift gefeset Haft 2
MNun HErr/ die Noth ift warlich groffer/ als
fie noch gealaubet/und ju Herpen genommen
wird.  Die Armen befeblens dir noch am
ernfilichften/ du bift auch der Elenden Nothe
pelfier/und eine 3ufiucht derBVerlaffencn, Hine
geaen fucben dicjenigen dein UnBLLG nicht recbeto

o Di s auibren Sieicebum / Wi N
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oder Arny verlaffen ¢ eldve aber an ihnen
felbft und an atfen menfdblicoen Troft und
Ratd versagen / dielap Fommen D HErr fur
dein Angeficht/ und fuchen Guade bey dir jur
angenebmen 3eit.  Ach laffe diefes noch einens
< ag des Heils fepnvor viele Seelen/und eine
felige Buf » Jeit derer/ die nodh nie gebeffere
find. Schencledeinen Glaubigen/diedu Fene
neft/cinen 3uaang imGlauben 3u deiner Snas
De/ Dag toir Varmberbigkeit fuchenund glaue
big nehmen sur angenehmen Jeit, Licbfter
sBater / dein Herp mauffe dirbrechen tiber dem
Suftand deiner verdorpenen Sreatur. Oer
Feind bat alies verderdtim Heiligthumder are
men Hergen/ und nun / daer die Menfchen ju
Giinden und Schanden gercitet Hat / it ev
auch die Lufft vergifiten / die lemente idee
uns entsunden/und alies in Noth und Todfee
gen. Oaslab dich jammern / O HELr ¢
baotl)/ und vete deine Aupertwaplte docb in ele
ner Kurge/ foviclunfer T ag und Nact ju die
fiorenen.  Farette ficin Gnaden / und laffe
uns nur Slauden und Hoffnung zu div behale
ten/ dann du Fanft foldyes alies gar feicht thun/
Daft du aud verbeiffen/ gndadig su feyndenen/
Die¢ deinen Namen twabrbafitig im Seift Fennen
und anveten.  Alfo jeichne mit deinem Heils
Seicben dieienigen / weldhe der Verderder niche
fcblagen fod/ und fdyoue unfer /tvie einINann
feines Sobues fvonet / deripmdienet, Du
Fenueft ja die am beften/welche eftva den gemeie
nen 28eg der Boppeit/ SebalefPeit und Laio

acn
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aen nady dem Lauff diefer ABelt nicht getvans
Delt baben. Denentaf es yum wenigften niche
geen / toie den Gottiofen / um deiner Shre
tvitlen / dag man febe / voeld gin Lnterfedeid foy
atotichendem/ der dir dienet und der dir nice
Dienet,  Gib doch aus Guaden den Seift des
Glaubens denen / die einen quten Bilien 3u
dir haben / dag wir lernen in diefer und alier
Gefabr unfere elende Hergen mit dem theuren
Blutdestvabren OftereLammes S fu Chrie
ftt in berginniger Begierde befprengen und bee
ftreichen/damit der A tira.Eugel vordber ge
ben/und uns geift.und leiblich undbefchadigt lafo
fen muiffe. O verleive diefe Gtite Denen die
dich auffrichtig und obue Falfch ticoen / dag fie
von dicfem tvahren Ofter-Lamm ungehindere
effen/ ftavef und erquicfet werden / audh Pein
Feindibnen fehadeudirfe. Beffeh! wider die
erwadbten Kraffte und Machten der Finftero
ntig/ dicin der Lufft berrfchen/ deinen Cngeln/
Gewaltern/Thronen und Herrfchaften/ dag
uns Fein Leid twiederfabre teder von dem ere
fiern noch andernTod, Verdirge uns beime
lich in detnem Segelt fuir dem grimmigen Truk
Der Peft/ und fey uns noch difmal guddig und
freundlich,  Alein siche uns auch alle mie
recbticbaffencr Buffe Eraftiglich u deinem lies
ben Sobn/ Heilige uns diefe betribte Jeif jur
ganglichen UmfPebrung unfers Sinnes uud
Levens.  Laf alfe undicde Secle an diefen und
andern Orten ibren vorigen LBandel nach

vatevlicher 25eifeabfagen/en Siluden feiud \
0 [
http://purl.uni-rostock.de DFG

Jrosdok/ppn83463306X/phys_0056



Gebete. 49

i werden und ein gans ander LWefen anfangen.
| &Somodbteft du alle feindfelige Sraffte gar bald
] titgen/ und uns von heuerw Frieden/ Heilund
1| Leben sufagen, Das thuedodh hunanunsale
ten/ Groffen und Kleinen /7 Obrigleif und Une
¢ | terthanen/ Leprernund Juporern/Alten und
11 Sungen / fo touirden toir deinen Namen audy
[1 pernach einmutbiglich (oben und dir danden/
11 dag dufo gerne bilffeft und fo ol an denen
v thuft/ die dich licoen/ Amen.

Das 11 Bebets
—jn gemeiner IYoth, g

D Du alifebendes und unfere Hergen prae

fendes G3ottliches Wefen/ du Lenneft une
L] fere Gedancfen und toeiffeft tie toivs aud iego
1| mepnen b toir nur um dev Noth und aus
(| Furdht der Straffe dir heucheln/ oder vem ¢5
| um Dich und deine Ebre aein su thun fey.
1| Ach! Lagunsunfernverderbten Hergennidt
j | trauen/dag toir-uns felbf betrugen und vere
t| fiibretens oder dich mif fchoneateiffenden IBor.
)| ten su befriedigen fudbten, DenntvirEonnen
i | dich Doch niche teufchen tole einen SRenfehen?
)| dumirft auchin nichts verfdbuet/ als inunges
i1 falfchter HeveensoBePehrung : Diefe nimf
i1 duatieinan / il fie deinen Geift wircet/tvas
1] Iilfees uns /fo wir aleich iegund sum Seein
)| unsdemuithigen und dir viel sufagten/aberder.
) | nach bielten toir wic ein lofer Sogen 2 Lirden
i mirnici)tD Deinben (Sjrimmr £€u:‘ Dto%nelt :uf; }xe?g
I reigen/ Dag Dy uns geriercer(elt UL unicit
Il reigen/dag Dy uns § 0 o bol
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T heil gabeft mit den Heuchlern /7 die didh mit
fuiffen feloft » gefattigen ABorten und folben
Lippen ¢bren/ aber nur gefeben werden toole
lenvor den Leuten 2 O HErL/ duver;ehrene
Des Feuer/ der AUugen Hat i¢ FeuerFlame
men / prife wol unfern Seund und (dufere
ipu durdh deinen suchtigenden Geift 5 Betvabhe
reuns vor dem dlofen Mundiverct und vielen
Plappern der Henpden im Sebet / vor vero
minfitigen YWorten menfcblicher LBeifbeit
und fbodlftiger Kunft. Dagegen (ebre uns/O
Du etviger Geift/ im Geift und inder Larheit/
mit rechtfchafenems Sinn einfdltig aubeten.
Ach ! der G3eift Deines Sobhnes febreye und vere
frete uns felbft in uns bey dir mit feinem
Seuffsen. Lad Pein ARovt vou uns gefprochen
oder gebetef werden das nicht unfer eiviger Hoe
perpricter FSfus Chriftus felbf in uns wire
e, Denn nicheg qilt ja vor dir / als diefer
sittler stvifchen Dir und den Menfchen / und
du erporeft ibn alleseit / tie er felbft deseuget
pat.  DOiefer rechte Aarontrefe nunins Mite
fel stvifchen Tode und Eebendige mit dem
Kaudbtoere feiner Fuirbitte yu verfopnen die
Siinde des Voldfs / damit die Plage getvepret
werde. Nun in veffen Namen / Geiff und
Sinn bitten dich di¢ /7 fo an ipn wadrpafitia
alauben / um deine laufere Gnade/ du tvolleft
dieSridfung / fo durd ibnaefdedenift/ aud
uns im ledendigen Glauben wicderfabrenlafe
fen / uns alen eine unaeheudselte Hergense

sBuffe geben/ ein rein Hers und cinen %ufglt'
¢

ol R
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mt| Geift in uns fhaffen / und gans andere Leute
| aus ungmadyen/ dietn deinen CGebdoten / niche
i -aberinDer LBelt / Sasungen und dofen Geo
w| tobnbeifen leden, Ad! was wirdenunsdocd
| fouft atie Bet«Stunden Helfen 2 LBairden fe
| Bus aud retten Fonuen am Tage deines Gee
| vichEs / o Wwir nicht Yo neuen gebobrueund
i} gebeiligte Kinder der GSnaden todren ¢ Ady
| laffe doch diefes unfer ciniges Nothtvndiges
| feyn! Sehretbe cs dodh in unfer Hersund driie
0| <Eeestieffin Den Sinn/memlich dievahre Here
il| GenseUenderung/ daf wirs nimmermedhr ies
0. dervergefen. Kenuef du doch unfere natiire
| liche LeichtfinmigPerf 7 tie bald man ticderin
n| diealten Stinden fillt/ wenndie Noth vorbey
w| iff. Solhe Hunde und Saue wolleft dDuuns
| $0 aus Guaden nicht werden loffen / die fich
n| nadh angefangener Buffe wicder in dem Kofh
| toelpeten,
0| - LaB uns doch diefen Seqen Yon denen gee
fi| gentoartigen T riidfaten brig/ dad fieuns cin
| Beiliges Feuer fenn/ alies Harteanuns i jere
1| fdomelgen/ aties Unempfindliche deines Trofts
it sefuplich su madyen / afles AWilde sudindigen/
o alies Arae ju todten/ alles Sifftige/ Vergallee
i -teund Unver{dbnliche ausuns su freiben / ale
fi'| len Hader aufisubeben uud alles BVofe suume
(| terdricfen, IBivf unfere Hofarth gank une
9 | ter deine Getvalt / serbrich Den harten Nacfen/
i | befdhamedie Frechbeit der Natur undfege uns
¢ | pordirinStaub/ja nimmuns atien Schmuct
¢ | unferer Heucheley 7 und Eut{chnidigunaen/
D 2 damit
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T2 @ebete,

?“é"i&t du wiffen Founctt / Wwas duuns thun
ptieft.

Siche) H@rr/did atiesiff noch laufer Gnae
deund Fein Sorn/ wenn du ¢ an den NMene
fchen Rindern tbuft, Darumwivdeesinuns
Frafftiglich / dag tir den Sobn friffen / ¢he er
atirne / damit tir nicht umfommen auff dem
Weae/ weil dein Sorn bald andrechen mocbte.
Ach! Laf alie deine GStite Yor dir hergepen/
ath begegne uns noch freundlich und gib uns
noch einen Blicf Deiner Srbarmung / ¢bedas
Ungetvitter wie ein Sturm LBind cinbredye /
1ag 8 aber furber geben 3 £ofche das enfitine
dete orneFeuer durch die Strome deiner Lico
b¢ / Damit du die gange LBeIE gelicdt und deio
nen Sopn gefandt bafe. o deffen Heiliges
DBlut miffe deinen Grimm fillen / und die
Barmberigleit muffe fich tider dein Serichte
raupmen, Sicheft du in delner Adiviffendeit
nar noch cinigen icgund fich vecbt su dirbeEede
ren/ fo febone.  Fa fbone 7 HErr / um deio
nes Namens witden / das tird dir eingrofes
rerXubdm fevn / als tvo du uns gleich ale 3u
nichte macheteft. Sichean/ Wwiemandhes cine
faltiges Herg deiner Gnade nun ertvartet/ die
faffe doch nicht vergedlich poffen.  Haffeft du
Doch nichts / was du gemacht baft/ fonderndu
veaieveft mit Selindigleit, Und ob du fbon
PIdGlic redeft oider ¢in Bolcf / daf du es qups
votten 1ilft um der Bobeit witfen ¢ So oird
dodh Dein Herg dald anders Sinnes / wenn

fichs befepret,
b ) €y

P g B i
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Gebete. 3

&y nun fo greifie du felbft an unfre Hergen/
bePebre fie felbft / veinige/ (dutere / sudhtige /
beffere / toie wivs bedirfen,  Oenn toiv bee
diirfiens freplich pocd / unddie meiften toiffen
noch nich¢ einmal / was Befebrung fey, Tm
dich aifo/ du groffer Hivee der Schaafe detner
avmen Heerde felbft an/ heiledas Bertwoundee
te/ pficae Des Schtvachen/ nimm auffvasda
fterden Inill / und betweife Dich Doch als ein
treucr Scopfer / damit tir Saverficht gee
tinnen / unfereSeelen dir ju befedicn / weni
tir feiden fotlen. Denen aberdie dadein Vol
reaieren follen/ aib aleichfals néne Herpen und
¢inen vaterlichen Sinn / in diefer und atfer
Gefabr mit atier Treuesintoepden. Stavele
und bewabre andh atie Prediger/ dic dey folchens
Qeitenihr Ledenin ipren Handen tragen mifs
fen /7 und fegue ibren Dienft su Setvinnung
derer Geelen.  1nd du / O pddbfier Trofter
in atier Moth 7 forich feloft deinen Sottlichen
clviaen T roft Denen Betrubten ja/ wirdedein
S cufisenin ihnen mit Slanben und Gedult/
und laf batd des BVrennens und Reiffens unter
deiner Heerde ein Ende toerden, ABir wols
fen Dir swar nidvt in Bermeffenbeit and mit (e
ren IBorten Danct und neuen Sehoriam jue
fagen o Aber Doch auc dareh Deine alicinige
Ginade erden dicensigen/ die du feloft Fonneft/
alle ibre Lebetage an folche Plage und Furde
iprer Seelen dencfen / und dich muthividig
nidt mebr betriben,  Da Hilff du uns felbft/
du Helffer in atier Noth / und af dieBitte/ fo

3 wie
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4 Gebete,

Wi nady deinem Iillen vitten / in Shriffo
J€fu Ja und Amen feyn ju Lobe deiner
sBarmpergigteit/ Amen,

Das 11 Gebet.

YOider die Seuche der Peft / vm Sris
ffung des Lebenssur wabren
Defferung.

a(ﬁ:b licber HErr / du groffer und febroctlie

der SOt / derduBund und Suadepale
feft denen / die Dich lieben und deine Sebote hale
ten, Wir paben gefuindiget und Unrecht
gethan / und find von deinen Seboten und
Debten abrunnig worden, ABir gehordhe
fen nicdbtdetner Stimme/und baben deinLore
und deinen Sottesdienft atizulaulich und Faite
finnig gebondelt, u gefchiveigen tvas die meio
ften vor fich befonders vor Sinden gehauffet
paben.  HErr du bift gerecht / uns aber (af
Yor dir recht fehamen and 3u Hergen nehmen/
viees allbereif unfern Nachbarn gehet/ bepde
denendie nabe und ferne fiud / wider twelthe der
QBurg.-Engel atibereit fein Sehiwerdt augges
sogen bat.  Ach HErr unfer SOLE / o du
uns nicht Bepftand febaffeft in der Not / fo
ware Menfcben o Huilffe und Hatd Eein miges
nud wvir gerictben indas dufferfte Slend, Ulo
Tein tir bitfen uud flehen 30 deiner unendlicdhen
sBarmbergigleit / (ag noch digmal Snade vor

2 = L=

B — — = —- o=

I

Diecbt aeden/ um deines alierlicdften Sobnes |
Wilen / der um unferer Suude witien dapin |1
geaebenift/anong wir nidyt etvig feerven lell‘f' 0
(410 \
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Gebete, S

fen. Diefen Mittler fag gelten stvifchen div
unduns / und wirce einen Findlichen Slauben
in ung/ dag wir ihn mit busfertigen Hergen
faffen/undipn alfo vor didy /Den Vater /brine
aen und Barmbersigheit erlangen auff Die
Qeit/ Da uns Hulfe o bochnothift.  adtreil
fdhon leider Das IBiten ausgangen ift und ele
nige tm ol von der Seuche getddeet find.
Nuch fo trite du/ recheer HoperePriefter I&fn
Ghrifte / mitten unter die Gemeine mit dem
Dauchtverct deiner aderfrafitiaften Furbitte/
Dag der Plage getvebret toerde. O betvegedie
fteincrue Herpen sur Bebehrung / 1af aliemit
dem veriobrnen Sobn in fich feblagen und ju
dir umfedren /dag ivre Suuden getilget und
die b%c!t wer Erquictung toieder gebrache
terde.

O GOt/ der du nicht ein SOt der Todfen
fondetn der Lebendigen bift 3 Facin Licopaber
des Lobens ¢ Sdhencfe ans doch ans Gnaden
unfer £even,  Haft du Peinen Sefatien am
3 od¢ des Stinders / o gib uns audh noch
Htaum/dag wir uns recht von Srund aus bes
Bebren Ponnen.  Die Todfen toerden didh ja
nicht lobery/ fondern die/fo du ervetteft vom Toe
de ! B¢ wofleft du uns denn indeinem Sorn
pintaffen/ da toir div gerne binfort su &hren
(eben tyotien 2 Siehe andas Elend und Fame
mer / wie nicht nur deine Sdhaafe serfreuct
werden / fondern auch die zavten Lammer
die noch toenig Bofes und Gutes Eennen.
tim derfelben Witlen veridhone / Wann aud

D4 nur

-
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$6 Gebete,

uur noch finf Geredbte wuter uns ae
ren.

2Ath laf uns doch nody leben / dup gecremer:
Bater / nimm uns doch vidé tvea in der Helffte
unfrer Tage.  Gonne uns dodh noch mep:
Reit / uns auff die CStvigPeif rechébereiten ju
laffen. Lasift dir gedienct mit unferm sBlus
fe2 Ober tver wird dit inder Hotedancten?
Ronuen die dich niche beffer (oben / fo da leben 2
Haft du nicht ausdriictlich verfprodyen / dag
fvo fich ein Volef HePebre und thut Sutes/ fo
folle dich reuen Des Ubels/ Das du gedachteft su
toun 2 ABilf du denn dif Wors nicht auch an
Denemerfutien/ denen du einen guten Witlen
gefcbenclet baft fich rechtfehaffen 3u defforn?
Dder foll cttvader GSeredbte mitden Gottlofen
amfommen 2 Sollen freusmennende Hergen
Der gemeinen Aergerndffe entgelten / daran
fic nichet fbutd find und ber die fie feufeen 2
Das fey ferne vou dir/der du alier Lelt Riche
fer bift ! :

Darum paltdirunfer Hers fir deinPWore/
und fuchet dein Antlie 3 Ouwoleft deine Vere
Heiffungen auch anuns wabr machen / uud une
fere Hoffuungen nicht laffen su Schauden toers
den.  LWarlich/ jafowabrdu ledeft / il du
ung nicht gerne ferben laffen.  Sondern du
paft Luft sum Leben /ja du bift feloft das Leben
SBas Panft du uns anders fhencten/ als Gnae
Deand Heil ?

D 3Cfu Fhrifte du wahroafitiger GOLt
und ewiges Leben ¢ Hoft du dem 2552 gg
: (]
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Gebete. W

S adht genommen und Leben und unveradngs
(ich MW efen ans Licbt bracht < Ev fowivlt duia
auch unfer seitliches Leben friften/ dir su &H»
renundunsg jur Beferung.  TWirbedurfens
jaatie hochnothig / Dag dudurdh den Glauben
beftandig in uus wobneft und ciutourse(ft/dad
toir an dir dem Haupe erft recdht twachlen inalo
fen Sticfen / und alfo nicht als unreife / fons
ternals ABiederacbobrne in Dein Heidh cinger
pen/ und in der Hciligung den HErrn fbauen,
un fo deginpe / fubdre aus und volfende sus
vor das ABercf/ dag div der Vaferinuns ges
gebenpat/ dDamit dunnsivm Founeft unfirafe
lich Darftetien. Laf uns nichf als unfrucbtbare
Saume 7 die dem Land bindern / gur Ungeit
auggeroftet werden.  Sondern ach ! laf uns
noch Das Fabr fteden/ probieve es mit unsnodh
cinft/ ob Wir noch rechte Fraichee bringen mothe
ten,  Bir hoffenja durch deine Gnade/ dad
}*c'me Arbeit nicht werde ant uns vergeblich
et

Nun/ HEre FEfu/ glo du das Leben das

in dir Dem Sobu ift ¢ gib uns suforderfi new
feven und Geiftin unfere erfforbene elende
Hersen /und blafe deine Setodete ticder an
mit dem Odem deines [ebendigmadenden Giele
fies su einer freudigen Hoffnung / toidligen See
dult und perglichen Sedorfam in Lich undLeid.
Sencfeuns audh aus Snaden Sefundieit /
und Kraffte suunferm Beraff. DHalte vonuns
ab die Pfeile / die des Tages fliegen/ fame der
Peftitents und Seuche,  3eige Dich denen I
Dy Krofft
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8 Gebete,

Krafit geaenwdrtig / die darunter (¢iden / und
108 der Plage bald getwehret Wwerden.  Hilff
uas auch nach gnadiger Huilffe / dir nicht mit
Worten aliein / foudernin der I bat danctbar
Werden/ und nimmermedr veraeffon/ twasdu
thuft / fondern dirals aus dem Feuer Gerete
fefe unfer Leben von neuem auffopfern in
Chrifto F&fudurd den HeiligenSeift Ameny
alfo gefchepe es/Amen!

Das IV GBebet.
Lenftliches §lehen bey annabhender
; Gefabr,

@u [ebendiger wabrer GO und HErr

> Dimmels und der &eden/ e treibet uns
Die berein dringende erfdbrectiiche Moth wud
Gefapr / uns vor deine Fiiffe darnieder ju
erfien /7 und redbten @enft mit Bitten und
Anbaltensubranden. Oenn es fdyeinet/ als
0b Das @nde afes Fleifehes in dicfen Landen
vor dich Fommen toare / und wir hHaben Hohe
3eit/ unfever Befferung und Errettung ol
Warsunehmen/ fonft mocyte uns dasBVerders
ben toie ein Sturm.IBind gddvereilen,  Dein
geredbter Jornift alzugetvif ertvaches und ente
brannt / und tir Fonuen die verderblichen
Kraffte des Todes/die fich wider uns auffgee
madbt/ an fo mandverieny Krancfheiten gar ool
inne twerden/ wean toir nur wollen. - Adh fo
DU uns durdy deinen Seift / foldben alienin
Bup und Glauben su widerftehen/ und alfo
au entflichen dem/ tvas gefebeden fod, fz)rmgg

un
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@ebete, $9

L | undnothige uns durd redhfe Empfindung un.
o | fever geifteund leiblichen Gefabr / mit Seuffo
| gen und Fleben Jag und Nadde s dir ju
L | febreven.  Erivecfecinen mit demandernaus
/| Dem tieffen Schlaf Der Scherpeit und Unadts
famPeit recht auff/ dag wir nicht medr fuindie
gen.  £a8 Dich felbft Horen in deinem Eifer
tider aties Bofe/ dagivir aus dein Tranm dev
GitelPeitenundiredifchen Leifte fehned aufftvae
chen und aufffpringen / deiner Hach Straffe
suentaeden / und in vecpte Befehrung cinge
treten. AUch rache niche die groffe Untreueund
Falfchbeit des menfeblichen Sinnes/ gedencle
an unfere tieffe PVerdervntig / und fhaffe cin
auffrichtiges Hers / dir von nun an ollein su
dienen.  Preife an ftatt des gedrobeten Une
tergangs deine Groarmung und Sedult an
deinen elenden Sefchopffen/ damif toir ¢in gut
Hers su dir und deiner Treue fafen/ uns an
ich subalten und subangen. ‘Betveife dody
anuns / dag dunidht nur todfen Fonmeft / fone
dern audh (ebendigmadhen. Dadurdh gib uns
cinen tedlichen LBilen /7 uns dir gant s tbere
geden /7 und was Fein Gefel noch Tod bat/ das
thue du / und fende deinen Sohu Eraftiglich
in unfere Hergen / wapre Reinigung / Ere
neucrung und Sricudtung in uns ju wirden.
Diefer Levens Fairft verfcblinge alien Todim
Sieg/ vertreibe atie Finfternif und Verfuife
rang/ und made in uns Luft und Licbe su div
und deinem guten ABiten.  Adh 1B uns nicht
Dasu um unfer Leben bitten / dag wir folge_s

140)
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6o Gebete,

wetter remals in LWelf-Luft/ Gieis und BVofe
beit subringen wolfen /denn fo wiirdeft du ans
ja niche erporen,  Sondern Fomme du durd
deine suchtigende Gnade unferer Obumadt
suvor / und fibre ung ausg der Verfihrung
Des Bofen aus / dad du aang ein ander Y3 e¢»
fen und Leben an uns finden Fonaeft / und
ung alfo als newen Sreaturen in Chrifto uns
fer Leben friffeft.  DBleide doch unter alien
Drodungen und Straffen noch deiner Hud
und Ghite cingedene® / toie sur et Noa/
und ergreiffe deine dir bePannte ubervablte
bey Der Hand des Glanbens / fic mitten aus
der Sefabrin Seherbeif subringen/ sur tibers
bleibung und Erreffung / tie Loth aus Sos
dom / damit fie deine Krafft sur Bewadrung
genieffenns  Ath ruffe uns dodh alie aus dem
Feuer der Stinden und Verdammifng mache
tiglich heraus / und in deine Vaterliche Liebe
| Pinein / und betvege Dich in diefer Frdvfal ju
1l | unferm Heil.  ABirft duaberja gestyungen/
vie Straffensum Lobu der gemeinen BVogheit
niche weiter aufpudalten/ fondern den Sotrn
abzufdblen / und dem Tod die Mache tiber die
Beradbter su geden : So bigibe dennoch nur
Denen Clenden/ Sdtvadben und Bloden eine
Sufiucht/ die da Luft su deinem IBitlen Has
ben / DaB fie in Der Nofh nicht gar vergeden.
Komme mit deiner uuendlichen Licbe denen
| Troftiofen u ftatten/ ihr Glend ju tiberivine
| e/ damit fie in deiner BVater.Hand fich geo

i | vetfef und betvapret feben mogen / vein*‘%sgtﬁ

i epre
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/1 feprefieaties Gutengudir verfeben / und ibre
‘1 Suverficht niche wegsutverfen,  Hagegen
fcgncbcucuﬁ)zenfwcuaae‘“zovcsfm’d)t/‘;’ing&
und T raurigfeit su einer rechten BufDicue/
| Dienicmanden geveuct/ uud gticbtigefondertich
| alle mutbivitiiae verwegene Feiude deiner
GRarbeit jur Wmbehrung mit Saul und dem
perlobruenSobn ¢ Soerreidheft du Deinen bele
ligen wect/wovsu du diefe Gefadr uns geigeft.

Ath GOt du Heiliger und Serecbter/ ik
mag unter deinen Sericvten {ebendig bieiben/
top du Deined Troft/ Rath und Beyitaud ente
siceft 2 ifte doch aties vergehen uud wics
der su Staud tyerden was du gefcbafien baft.
Das erfennen aber die twenigften/ die fofidber
leben,  Aber HErr / du wollef felbft alen
Ubertretern ipre Getvifon nun aufitoaden/
und davinn rechte Sehrecten / Unaft uud Sore
ae tiberipre Stinden entfepenlaffen/ sufbrer
Befferung.  Deine GSlaudige aber lag Odcm
und Mutd feydpfien unfer atlem Leiden / und
gib ipnen die Kiugheit der Serechten/ dem T0d
und atien Plagen als deine Segrichuete und
pouder Grden Greauffte ju entgeden,  Alen
fleifblichen Troft aber / und ungdftlichen
Sinn madhe sunichte/ dadurd jemand deinen
Gerichten ju entlaufien acdachte. Lehre uns
bingegen dieQeit sur Buffe austaufen / jebos
for und betukibter ficift / damit Eein glaubiges
Slied FEfu Ehriftiim Tode gelaffen/ fondern
sum Seben erhalten toerde. Oargu lepreale
und jede deine peiligeBus: Stimme wod! toare

nepe
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62 Gebete.

nedmeninunferm Getviffen/ und dey derAne |
fecotung beffer auffs Wort mereten / afs bige ||
ber/ da Dir fo twenige ein qut Aort gaben um
Deine Gunade / fondern di¢ meiften dich reche
mit Madbt su_diefen Plagen ndthigten / und
Detner eugniiffe und Botben fpotfeten. Und
el O SOft / bey der grofien Noth deiner
Kivcbe gar wenige vor den £Xi8 reten / und
wie Noad/ Henody/ Adrabam /Loth/ Miofes /
oder Samuel deine Gericbte adtvenden Fone
. nen : Alfo laffe deinen Sopn felber fich ur
| Mauern machen gegen die eindrechenden Gieo
ridote.  Svin beiliges Blut maiffe dein Jorns
Fever (Bfchen und fanftigen, Sein Hopers
priefterlicber Geift fofle in deinen Kindern
und geiftlichen Prieftern fdreyen/ vorvitten/
verfobnen/ und Snade finden, Erhre dige
jenigen / elde Tag und Nadt um Rettung
Dich anfcbrenen / laffe dir Dein Herg brechen/
Wic bu dich erfldretpaft/ dag dudiunferale |
ler erbarmeft.  Denn dein Herp ift dennod ‘1
anders Sinnes/ ob ¢s gleich unverfopnlich in
der Noth feheinet / uud deine BarmbergigPeit
ift s driinftig / Dag du nidt thun Pantt nach
deinem grimmigen Sorn/ nodh fo viel Millios
nen Mienfcoen gar verderden dienodetwagy | |
geivinnen waren, ;
O FCfu Thrifte/ tritt du ing Mittel und | !
fe derFrirfpredyer bey dem Vatet / fobne atle i
!
l

bugfertige Stinder beyivm aus/ aud ieriun

erfiiie das Am¢ deiner Sridfung und laffeeio

uen jeden Gnade finden und Huiife erfag;
4
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@ebete, 63

ren / derin Deinem MNamen ju SOITT
fommf. :

Neb ftarcte uns diefen Glauben/ fey andadig
Dem armen obne dif verlaffenen Bolek 5
Sebone deine Ereatur / aib Buffe und Beraee.
puna atien Menfcben, A balfeinne mit dets
nem Rach - Sehiwerde/ Hilff uns aus dev ticfen
Mot/ erbarme dich/ denn e ift Zeit/Dad du
uns anadig fevft / darum erbdre das Geldrey
mander redbt serfnirfcdbten Herben/ edeunier
Geift beraedet/ und giv uns ¢in new Lob inune
fer Hers und Mund/ daf deine BVerfchonung
Fund erde aliem Fielfch und wir mit Lare
peit fagen Fonnen ¢ IBiv paden einen GOte
der anch vom Tode errettef. Amen Das Heift
jajacs foll atfo gefcheben/ Amen.

Das V BGebet.
~§1t gefabrlichen Beiten/und fonderlich
bey anftecFenden Seuchert.

D Du Heitiger und Gerechter / jedoch auch

7 erbarmender Scbopffer/ Der du uns jiar
mit vielen BVerfebonen trageft und auff vechte
HergensBuffe taglich warteft ¢ Aber aud
um fo viel fbarffer hernach evferft / wo uns
deine Ghite nicht sur Buffe leiten meg.  Ou
paft ungija aenuafam warnen laffen vormehe
reren Suidtigungen / uud uns big dato dem
0D noch nicht tibergeden / darsm das du nice
manden gerne verfobren fiepeft / wodl aber
von Hergen wilft / Dag wir uns beFehren und
teben,  Siehe ju dicfem deinem treuen Vae

fer
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64 Gebete,
ter.Sinn seiget uns dein guter Geift nody eis

nen ugang im Slauben ¢ Ach! Lag unsfole

e Deine Gnade ist und aliejeit mit wabren
Eroft fucen, Gib uns und atlen cin jerPnirfche
tes Herg/ und eine auffrichtige Demiitpiqung
unter detne getvaltige Hand,  Laf uns deinen
Eruftund Giferin unfern Hersen friblen/ dae
mit ir ipn vidt dufferlich erfabren diivfen.
Stelte uns auch anfer unerfandte Stinde vor
unfer Angeficbt / dag wir in rechte berlide
Deweund Buffefrefen/ und ade unferenatiive
liche Hoffare/ weltlihe Heudbeley und andere
berrfdende Stinden auff evig baffen und bes
firciten/ als unfeve drgfte Feinde und Verders
ber/ bilff dag nicmand fich fweiter felbft fchmeto
thele und ficher macdbe als ob esPeine Noth hee
be/ wenn er fhon Bofes thate,  Lebre ung
forfchen und unfer Tefen unterfuchen / aud
fo denn uns ju dir alfeine wenden, Btirtfe
alfo audy in uns durdy den Geift des Glaudens
ein berglides Bertrauen auff deine gnadige
Berheifungen/ und lebre ung dir mit gauser

Madbt uberlafen und ergeden / dafwirinPeie -

ner Noth auff uns felbft oder die Creaturen fos
ben / foudern aflein auff dich und deine treue
Bater-Hand /der du alfes weiflich ordneft und
regiereft.  IMildere aber aus Guaden deine
wobloerdiente Plagen / und weude deinen gee
redvten orn vouunsab / dag duuns nidht gar
auffreibet.  Du datteft ja wobl Urfachen um
Oes ftarden Unglaubens und tingeorfams
willen es mif ung gar aupsumacdcn/ l‘oetln:::g
Atk
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aud nodh jeso nidht fich recht von Hergen ju div
befebren, Aber HE Y ertveiche noch vnd ere
rette / was dir folaen witl/ und el doch noch
cinige dein Antlie fucben /7 fo verfboue unfer
um deines Sobnes witen/ derunfer Krancle
peif getragen und unfere Schmergen auff ficd
aeladen bat,  Lehreuns durc Glauben unter
Deinen Schirm figen und unter deinem all
madtigen Seatten odleivben. Decfe du uns
mit deinen Fltigein und lag deine LBarheit une
fern Sehirm und Shid werden / dag feine
Plage su unfern Hritten fich nape, fondern duy
unfer Suverficht nnd 3ufudht feveft und dlels
peft in Givigleit ¢ Treibe uns durd deinen
SHeiligen Seift/ deiner allein ju begebren / deie
nen Namen (ebendig Pennen zu lernen /7 vnd
Dich ftats anzuraffen/ fo wirfi duuns aud ers
poven/ feptigen/ beraup veiffen und dein Hiil
setacn. .
Stehe auch mif deiner getviffen Sunade bey
alfen Lendenden Hier und dberall 7 Heile afle
Sotwadben/ und verbinde felbft ibre Scmers
Ben/ toenn ¢8 ticmand thun Fanoder tvid/bes
fudhe atie Verlaffene/ erofte atic Betradec und
foerde dDenen Sterbenden ibr wabrbafiaes
viviges £eben.  Fufonderbeit wolleft du licher
sBater alles Schrecfen und Furcht denen Bloe
den und Sdymwadben bervinden belfen/ und
uns doch mebr Slaubden yud Hoffoung su div
f(bt‘ml’t‘l}‘
~ Diegiere nnd detwabre unfere Hobe Obrige
Beit/ alie treue Bediente ynd gBem’seuge/t Bee
1
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fonders ader biefige Oorigbeit/ dag dein IWitle
in_ und durd fic adle gefchebe / auch beilfame
Ordunung und 3udt auffgericdhtet / und erpale
gon terde.  Steure durd fie alien cingeriffes
nen Aergerntffen und Softlofigbeiten / dae
durdy immer mehr Schuld und Strafe auf
Land und Stadt Pomt / dad feine Sinwobuer

ittern und ader Heren versaat werden miife
fen. Sib deinem LBort und Jeugntif fo viel
SRacbt und Naddruct / die Sichere ju ertvee
cfeny die Verftockte su tiberseuaen/ die Untwif
fende su erleuchten / und die Slenden ju troe
ften.  Beffere die Wlten / fubre die Suaend /
feane affe gute Ordnung und laffe ales jur
Befferung unfer uns gefdbepen / auff das du
betvogen toerdeft / uns niche su plagen fondern
su feanen.  Bewabre unfern Ortin Suaden
vor alien Seuchen und andern Strafien / und
fteure dem Biirg.Engel 1iberall machtiglich,
Sicte du aber felbft unfer aller Hersen su el
ner ernften Vorbereitung auff die Stoialeit
und erofine uns su redbter Jeit feldftin SSfu
Ghrifto den feligen Eingang in dein ¢iwviges
Reich 5 Heiliae uns dagu nunmehro ade Aue
gendlicfe unfers Lebens / Das von nun an nichf
toir felbft / fondern € hriftus in uns lcben moge/
und ung dir dem Vafer anaenehin maodhe in
feinem etigen Opfer dury den ewigen Geifty
du deinem %oblg;{aucn und unferm Heil/

men.
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Das VI Bebets

Allgemeine Wdelantnifi der gemeinets
Siinden und Lafter/dariber GOttes
Zorn entbrandeiff / nach dem
Erempel Danielis/

Cap.1X, 20,

D Du NRicbter alles Fleifches / der du hiche

nach dem Anfeden vichteft/ fondern das
Herbeanfiedeft ! Giodudurc deinen Heiligen
Geift folch ein Hirs / Daf wir uns felber freye
toillig ricoten/ Damit toir nicht von dirim Jorn
acrichtet oerden.  Siebe toir fehaitten unfere
Siagen und Summer vor dir aus / und lauge
nenniche/ fondern befFenunen vor deinen aflfes
penden Augen die gemeinen und befonderen
Stinden/ Acraernife und Greule 7 dennfdu
sociffeft doch obne dem afies.  Dir fen esgee
Plagt/ Ach HErr /¢s Fennien toenige unier ung
deinen Namen und LBifien recht Prifitig. Die
alermeiffen iffen aar nicbts von dir/ oder
Doch nur nach dem Buchfaden und piche inder
Kraffte  Sicalaubennicht/ dag ¢gum dein
9Bort und euantis folch cin madtiaer Ernfe
fen.  Biele HaugBVater Wiffen felbft niche
vou deinem Foret / balten auch ibre Kinder
und Giefinde nicht ernfilich daru, Sichalten
Di¢ fichtbare Dinge toeit hober / alg dich den
Sdyopfer 7 aeben dir deine gebuibrende Epre
und Anbdetung ger nicht oder doch lanlich und
peuchlerifch, Ntan betet nur aus Setwonbeit/
man trauct dir twenig oder nichts Sutes su/
¢z men
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68 Gebete,

man dancet und folget divatizu Idig / und fee
bet guten Iheils tie ohne GOLE und odneg
Gbriftoin der Welt.  Ach twenn fich einieglie
eher priifite / elch cine Abgdtteren und une
gottliches TWefen wirde fich nicht finden, Wer
untertoielt fich/ O HErr / deinem AWiden
recht Pindlich uud obue falfch 2 ABer bitet fih
fo croftlich vor Dem tvas du verbotten / und
thut deinen LBitien fo trewlich/ als du ¢sbeache
veft.  OMeynennicht viele/ aud wobl Kluge
Diefer Belt/ damit fchon genug entfduldiget
#u feyn / weil fie von Natur verdorden und 36
fchtvach find 2 Haben toir aber auch folch Bere
Derbutf recht su Hersen genommen/betveines/
beflaget/ abgebeten/ und durd) Eprifti Kraffe
3u udertvinden getrachtet 2 ABoift die brauy
ftige Liebe su dir du etvige Licde? Bas fucben/
was meinen tvir doch auff det el 2 GOtes
oder Der IBelt Ligbe/ @ hre und Nusen ? Iag
furdpten und fceuen dic Menfden icbund
mebr/ dich oder deine Straffe 2 LBarlichja/es
ird fich weifen / wenn das Uugluct folte vore
aiber fepn 7 ob fie dennfo fcifig beten und sine
gezogen feben tyurden als non welde unter
uns. OGOt pat recht Gottlich gecifere toje
Der die Stnden 2 ABer hat den gemeinen Las
fternin Groft su ffeuren gefudef 2 - Hat mans
nicht benm Gottesdientt an dem aufferlichen
genug feben laffen 2 Sft tobl alies recht mif
sBerftand sur Befferung und Erbavangun,
ter ung gefchehen 2 Oder find nicht vielmedr
Die ‘Berfamlungeusu(‘%wau@laeengemgmq
Abe
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darein offt mebr aeheudelf / als du im Seiff
pnd ABarheit bift anaebetet worden 2 Lelch
ein Aberalaube 7 Frrebum / Blindheit und
Menfbentand” berrichet noch in den armen
Hergen {1 Welde cin Selvft- Betrug und
Ericdung doer alies was SOt und Goftese
Dienftbeiffet ¢ Das Getviffen /dag Lovt der
GBarbheif 7 uad afies Sufeift von fo viclen gar
tinteraedruce/die eugnife der Larheit find
vertoorfen / mande beilfome Vorfebldac gee
Hindevt und wenig acoeffert/ alles aus Liche ju
eigener @phre/ SemadblichPeit/ falfcher fube
und @td)crbc:t bes Fleifthes. Die Obren
(a8t der natuirliche Menfch fich gerne iicfen/
aberdas Hers nicht andern. Dveine Sottliche
Eore haden wobt mande im Munde gehabt/
abernichtim Hergen ¢ Seberden/fRedenund
Sihein-Bercke haden wodhl gealeiffet / aber
das Herg it cin Sebald qcbltebcn noch toie
votr. ' Durchdas argerliche Leben ift dein Nae
me unter andern NReligions- Vertvandien/ ja
antor Sudenaclaftert worden. tndach! toie
bift dunicht/ O gevedbfer GOt / founsehlich
malbeym Prediat-boven/ Beichten und Foms
mubiciven evsiivnet worden ! IBeldh ein
Migbraudy deineg ABores ond. Heil Namens
ift danicht fonft begangen.  Haltendodh mane
chedas leidytfinnige Sechtodren/ Fluden/ Lide
aenund Triegen/ ingleichen die Entheiligung
Deines Tages vor Feine Silnde.  Die bofen
Befchvate baben bey Sunacn und Aifengute
Sitten verderbet, Da babden viele Haube

€3 BVae

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ Slllis i /rosdok/ppn83463306X/phys_0077 DFG



Universitédts
Bibliothek
Rostock

>0 @Bebete,

Bafer felvft den offentlichen Unterrieht vers
faumet / ibre Kmder davon abachalfen / vor
ibre 2lufersichung sum Suten nod nie gefors
gef/ aties Bitfen/ Fleben und Vermabhnen detr
Prediger verworfien / und alfo mit Getwalt
nady deinem Filudh gerungen. Und O twas
flr Hag / Streit/ Berldumden / Mitrouen/
Mitaanft/ Aragwoba / Unfricde serrittet niche
unfere arme Gemeinde.  Schrenet doch die
bigberige UnveriddnlichPeit mavder Perfor
nen/ ja ganger Familien aen Himmel/ weil
Du Peine Licbe noch Treuefindet/ fondern ol
Falicopeit / Partdevlialeit/ Feindfeligbeiten s
ucfen und Berfolgung aenug, Einer redee
mit bem andern unnige Dinge und Heuches
o9/ und o iff die toabhre Sinigleit des Geis
ftes im Bande des Friedens 2 IBermennet
oder lichef feinen NachfEen fo treulich als fich
feloft 2 IBo arbeitet man mift cinem Sivn
Ehrifti su gemeinen Beften? &g feblet auch
nichet / O du Alterdeiiigfier aninzucht 7 Sheo
brechen / und anderer heimlicher Schandes
MNiidytern und ONaialeit twird nidht mebr vor
nothig aeadytef yum ohriftenthium/das Saufs
fen /-~ Tangen und Spiclen nidht mebr vor
Stinde/ jeso aber wirds nur aus Noth auf
eine Jeitfang gelafien 3 Sietoerdens baid twies
der anfangen 5 Sunge Leute/ Handwercfer
und andere haben ihre ofentliche tppialeiten
in thren Herbergen didvfen treiben 7 div/ O
Gcredbtefter / sur Schmadh und jur Betriibs
nup vedlicher Herben, ungcrccvtig&‘tt/t a?)e;
g

http://purl.uni-rostock.de DFG

Jrosdok/ppn83463306X/phys_0078




@ebete. 43

trua/ Tucher/ Gewalt/ Unterdricdung und
Weraubuna der armen LBitttwen uud Baye
fen (affet noch nicht von unfern GSaffen / denen
&lenden Hat man das Brodt auf dem HMunde
aenommen/ nicht aber aebolfien /) gerathen/
pdet fie getroftet nud erquicfef. Unfere Nache
barn find durd dag bofe Leben gedraert / uud
nun find wivibnen dagegen ein Schenfal toore
den/ daf ficunfere Plaae fehenen,  Und was
foffen tvir viel fagen/ O HEvr/ oder toer Fans
fenanen / dag die Suinden des alten Ffracis)!
vas fo graufam geftrafit toorden/meiftens audh
unfer ung qefcheben 2 Sa warlich vir muffen
endlich mit Daniel befenuen / dod du deine
Drohunaen twobdl ju erfiten Urfache baft/die
du aeredet baft twider uns /unfere Hichfer und
atie / die dein LWort fo gar fehndde acachtet/
fich dureh ihre Aralift und Vernunfit von ale
fem redlichen Geporfam (of aeriffen/ und cin
folch fatfch /beuchlerifey 7 LBeltolicbiaes Thrie
ftenthum erdacht baden /daben fie Die Verleuao
neng und Nacbfolae Coriftt or unmdalicd
und unnotbig achatten hadven 5 Ach ach! die
Haupt:Sunde unter ungift Unglaube/ Hore
gens-Hartialeit und Verfocfuna, Has ift
das Gerichte/dag die Menfeben ibre Finfters
nif mebr tieben denn das Lidht FE fu Eorifti /
denn ibre IBerce find bof.  Syfts nicht alfo/
O HErv / daf die Menfdben cinander feldft
Den Beg sum Himmel fo breit und die Pforte
fo toeit mathen / Damit ja feiner modbte rect
infich (chlagen / und dencten/ wag made i

¢ 4 doch?
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73 : Gebete,

Doch 2 1t niche die Lehre von der GottfeligPelf | |
verfepre oder doch verdadsti gebalten toore |
den 2 Dufdaueftja feldf vom Himmel/und
fiebeft ob jemand Plug wolle feyn/ und nach dit
fragen. 2Uch (af ¢s Doch Peinen vordirleugnen
Den fein Getviffen fblaat / denn o8 wird dom
nidt gelingen der feine Miffetbat veridugnot 2
W3er fie aber bePennt und (age/ der und fonft
Beiner wird Barmperpiabeit erlangen. Laf
Doch einenjeden fich felbft fragen: IBasmadbe
b Doch 2 ABie fEehets um mein Setviffen/und
womif fab ith SOt ersirnet2 Ou pafeine |
mat auff ade dicfe Stinden deine harte Plages | |
gelegt/ und aedrobet/ mit Peftilenssuftrafe | |
fen.  Dein ficber Sobn dats audh suvos aee
fagt / ¢s toerde um des Unglandens wilien
Peftilens und theuer eit Pommen. O tie
Founen wir nun anderft entfliehen dieforn ate
lemy/ das gefcheben foll / o8 fop Denn Dag i ¢its
vor afiemal diefejest bePannteStinden toirefs
fich yud auff etwvig fabren laffen 2 & fo lag dDoch
Dercinft Nimmerepununfere befte Buffefepn.
Lag uns div nidt Heuchein jur citder Noth.
Du weift es ja fehon vorper / weldbe dir joit
gufe ABorte gebens und Hernady twieder anffs
neu¢ fundigen tverden,  Ou ficheft aber audhy
Wem es unter uns /08 um feineund des Niche
fren Beffereng su thun fey / und dir nidt fo
ool der Straffe su entaeden fuchen/ als Yicls
mebrnoch Frift sur Befferung 0.acdren. Es
rochten ja eftva tenige unter uns fenn / dig
nac deinem LBiden thaten. Derer Qiitteg

ume 4
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und Fleben fiche doch an / fame den Kindern
und Sauglingen/ die bey Laud-Plagenipree
rechten @riichung Oeranhet werden.

HEr fbone/ O HEre feyy guadia/ O HErE
mercfe auff und thue ¢ und verseibe uns um
dein felbft toitien.  Laf auff diefe uufere
Beidyte und Bekantmif und nach tvabrer Beo
Februng cine vecbte Abfolution folaen. - Lnd
Da die Seuchein cttvas nadzuloffen deginnte/
Davor dit Danct und Preif acvupret/ folad
uns weiter audy boren diefe Freude / dag der
Rirg:Enaclgar auffaehoret have. Abcrlad
fo denn audy uns nimmermebr vergeffon/ was
duan ung gethan baft 5 Lende dich vieder ju
uns und fen deinen Knechten und SNGaden
anadig/ filie uns wicder mit deiver Guade/
fotvolien ir nicht mehr im Fleifc fondernin
dir rabmen unfer lebenlang / das Hilff nns/
gtc m'ir auff digh poffen im Namen FEu/

Nmen!

Das VII GBebets
it Dancfagung nad ciniger
Hilffe.
@treuer und gnadiger GOt und HEr
wir finden hope Urfacben/ unfer angfilia
ches Flepen und Kuffen mit demitpigenDand
und Prig anzufangen / und uns dadurd im
sGertraucn ju ermuntern und auffzuridten
du haft bifdero cine geraume ¢it deine gewale
tige $Hand gegen uns ausgeftrectt / uud veve
febicene durd oie(%eucoebm(gcg genommcgé
Y
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0 baft uns unfern Nacvoarn sum Adfehe
uud Spricwort gefeset / die dureh tmandh bog
Crempel uvor geargert toaven.  Aberda fich
elnige wenigitens unter ung/ redt eroflich/
Demutpigten / und die jungen Kinder und
Saugllngen yu dir rieffen / daft du die meiften
wicderum von iprer Plage gefund gemadbt/
und das Libel nun faft gar anfodren laffen.
HEt/ toie folien Wir dir veraelten atle deine
unverdiente ABoblthaten ¢ Ledre ung den
el des Hells nehmen / deinen Namen vere
Euudigen wud unfer Seldvde besaplen., Lepre
und bitff uns dareus nun glauben undbebens
nendag du Gebet erdoreft/und daf atesFleifch
i der Noth sadir laufen maife. - Aber lehre
uns aud fa treolich Hatten/ was toir dirin der
Angft verfprochen baden/ nemlich neten Giee
Porfam und adnglide Beffernng des gangen
LWefens und Ledens. Ay ! Laffe Beinennun
ficher twerden / als toerde ¢8 uun binfort Peine
Moth baben / und als ob dunicht jemal fchavfe
fer fivaffen Ponte® / wenn Peine recheihafone
Friicdte der Buffe und Het.Stundew folgee
tein, O HErr/ oir wolenaus deineranges
fangenen Huilfie vielmebr cine aute Suverfice
faffen / du werdeft auch das grofere 1ibel der
Peft auslauter Suaden von uns tenden/und
unfere clende feiber / Haufer und Yngeboriae
nicht dberfatienloffen.  Ah SOt esiff jaohs
ne dem qgeiftiiche SSeudbe der Stinden und
Berfiadrung noch unter dem BVolefe / cinct
freclt Den audern an mit gefapriichen @xe(m;
: peln
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i t peln 7 mit gifitiaen LSorten / verfuprifden
i | Sxeinunaen und weltlichen Steueln/ diealfe
) | Seblange Hdret o nidyt auffdie Seelen mit
' SBoﬁl)cit/bcud)cicw@»f%‘vcme@iaubc/@cwﬂ'
) | Setrug/ G/ Neid / Stolk und dbergleichen
1] 3u durdaifiten / und die Menfdben lighen nod
11 quten Toeils Whr cigen Perderben: Dasiftja
| Deftifen aenug ! 00 nun volinds pie leibe
(1 ficbe Contagion daju Fomt / fo find dicarmen
1] @reaturen an Seel und Leib sugicich verdors
1] pen s Darum/ O getreuer &Sddpfer/gedencte
(1 felbft / ob nicht noth fey au iprer Befebrung
0§ nod au ardeiten 3 Ach refee uns doch von er
1| opeft Der Stinden /7 Yo Fodg tiud der Hle
1 en, Seydem geiftlichen T od ein Gifit/ uud
11 Der Hillen cine Pefiilent, Du ficheft andh
| fcbon suvor / welche fich gur Buffe redlich bed
i | quemen/ derfelben fehone doch umd faf Dich Des
1 | anaedrobeten Perderbens reucts Hraffe une
| fer Qeben nich pin mit den mutbdivifiigen Stine
| dern/ (a8 esnicht den Frommen gehen twie den
¢ | Bofen 7 denn teeun dein Sorn aagbricht / fo
| voiffet o aties obn tinterfcheid Dabin toie cine
| OBafferFluth/ dag tein Detten daift/ darum
faffe Die deinem Grimm nodh vordeuaen/ wels
the nocd Glauden und Hoffnung sudir haben.
| oarum wolteft du fo vicle Menfchen umfonf
| aefbaffen /7 cr(d8t und durchs AWort bevufen
| paben / wenn du ¢s durd fo ploslichen Tod
v | toolteft qar ausmachen 2 Bielicicht feblagen
f

fioth etliche bey diefer Gefabr in fich / viedeicht
toffen fienun ipre Trevern fabren/ die fie t;ut
(41}
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Den Sduen aefreffen baben 7 und Fedren nun
gudirdem rechten BVater/ vieleicht lieqen cinie
e noth iuibren Rammertein vor dir mit ihrem
Gebet.  Ja der Hilige Geift feuffet wolin
Kindern sudir/ deven AWinfeln wolteft dy ere
poren / und ibnen mit den Alten das Loben
fcbencfen / bePebre nur erft einen jeden/ beffere
erft unfer LWefen 7 mache uns suvor deines
Himmels Wiirdig und gefehictt / pernach thue
mitung / tvie dirs gefant. Ou Panftaber fo
Dann nicht anders als vaterlich mit dePehreen
Kindern pandeln. - Ach aber jogund find di¢
atermeiften noch blind am i eich GOttes/ une
aebrochen in ibrem toidlen/ unatdudia / fppts
tifch/ nngeiftlich/ ftorrvig/ unverfopnfich/ wird/
Freveler/ Ungeporfam/ obne 3ucht und Spre
barteif/ Lafterer/ Jancter und ungefehictt felig
au oerden, Das fey dir gePlagt du atitviffene
Der BVater/ vie alies Fleifeh feinen LBeg vere
Derbet hat/ ob fiefchon @briften beifen 7 Wi
Den nicht alfo die meiften (ebendig sur Holen
fadren/ dena fie heucheln janur/ und alaudben
nid)f wabrbaftia deinem IBorte / was ware
Dir denn gedient mit iprer Verdammniig 2
LEer wiirde dirs danelen inder Hiden 2 O
¢ib doch suvor deinem Donner redhte Kraffty
alle Hergen 5t gervinnen/ und torircte felbf di
Buffe die dufo gerne annimft/ fey deinen Kine
Dern infonderheit gnadig und freundlich unter
ater Sefabr / Hitf atien Berfuchten und Ane
gefodbtenen Erafitia tberwinden.  Qeige dich
gegenivartig den Befrivten / fende den ‘Z'l%ét

o

Il
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ﬂcrbcnen/ Die es bedtirfien / und (o€ nach Dem
w' Ungetitter die Sonne wieder fcheinen.  Bee
¢l tvapredie Ocinen toie cinen Aug- Apfel/und
ol foy Deiner @reatur gnadig in FEfu Chrifto
o1 Amen/das peiftjajaes foll alfo gefepepen,

Das VI Gebets
Der Anyoefenden vor den Rranden,

" D ievreicver fiffefter Hepland/ der duindie
’ AGelt Fameft / Die Stinder sur Buffe ju
o0 berufien /7 und zu fuchen und felig su macen
i | tas verlobren war 3 Dufieheft/in was Sue
o ftandediefer nnfer iBrumr pier lieget /heimaee
4 | fucht voodeiner barmbergiaen Hand / aler
/| fthwach/ Eranct/ ausgemergelt/ und beveit feie
o nen” Gift in Deéine Hande aufpuacten ¢ O
1 fchauibumit barmbergigen Atgen an/erbarms
1 Dieh feimer-umd ey ibm anadig.  Erift dein
Gefcbonff 5 devotoeaen vertoirff niche deiner

1 Hande LBerct 2 Du doft deinen Leid !aRn
(| creugigen/ und deinBlut vergofien fiir feine
1 Sunden / damit duihn ju SOtt bringen mde
geft 35 Laf Derotweqennicht gefcbehen/ dafdu
11 vcracblid)fogroﬂc@mmergmftirit)uaciittm
y| babeft i @r ift auff deinen Namen aetaufit /
S| und bat fich Dir u Oienftecrgeben 5 Derotves
genbefennibn / als deinen Knecdt / vor deis
uem b immlifcben Vatter und feinen feligen
@ngu’n. IBir tonnen nicdt lauanen 7 dad
feine Stnden grog feyen (denn toer Fanfagen/
mein Hergift vein / ich bin frey von Stinden?)
aber deine Erbarmungen / L HEr / find
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=8 Bebete,

vielaroffer ¢ Und da bift nicht Fommen di¢ Gsee
rechten su berufen / fondern die Sunder zur
DBuffe : Ou baft den Mabfeligen uud Belas
denenverbeiffen Nube su geden fir ibre Seee
ten 3 Ou haft nicdt Luft am T ode des Siine
Ders / foudern Dag er fich bePebre und lebe 3
Du bift cin Hevland der Sduder 7 darum
seuch Deine VarmbergiaPeif nidt ab voniym
wegen feiner Sinden; fondern erseigibm dein
Sl 7 auff vag er aus dr @ rfahrung ribmen
Fonne/ du feveft ibm ein licoreider Hievland
getefen. Bas Eaneinem Arse sugroferem
L£obe ’*ivucn/ als wenner aefapriiche (odtliche
KraucEpeiten peilet 2 Und fo Pan dir Feine
groffere @bre fenn / als ¢in Hepland 3u feon
aroffer Sinderen : Mady idu derotwegen beily
9 HErr/um deines Namens toillen 3 Verfie
chere ibn in feivem Getviffen / dap du durdy
deinen Fod ale feine Sunden aubgeftibnet
paft/ dem Gefes fiir ihn genug gethan/ und
ibn a!fo von dem Fluch deffeiben erldfet 3 Damit
er durd diefe VerGbernng moge cin rub:gw
Gemtith paden/ ¢in frepes Setvifen 7 und ¢io

nen freudigen Biten diefe LBelf juverlaffens
und judir 3u geben.

Ou boft auch den tbertounden / der des
Todes Getvale batte / nemlich den /S enffel ¢
Harum geftatte demfelben nicht / Dag er feine
Tyranney tben Poone uber dicfen unfern
Prancten Bruder 7 nod) fein Getviffen deuns
rubigen mit den Scbrecten der Stinde / des
0D¢s / oder Dev Hllen + Lag ipn nicbtufb:‘r

411}
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Wl fein Bermogen verfudt werden 5 fondern gib
il ipm adezeit Goade /aud,bif in feinen (ehten
bl Athem o Jug ritterlich toider den Teufel ju
of firciten / mit cinem vefien Glouben an Deln
wl SBlut 7und alfo cinen guten Kampf su Fampfe
08 fen/ Den Lauff mit Freuden ju volenden/zu
o Deines Nameus Ehre und feiner Seelen Hiils
O H&rr/ wiirce alfo in ibm durdy detnen
ul  Heiligen Seift / dag cr You gangem Herken
ol alie Dinge diefer LBelt gering fchase und vere
0] acbfe 7 und fein Herg aang auff dimmliifcde
1l Dingefese / und darauff boffe mit cinem fare
wl  ofenand ungestoeiffelten Glauden, Hacheibn
ull  toilig/Diefe arme leimerne Hitten abjulegen/
al couffer dem Leide su atien und bey dir ju feon/
il Der gemiffen Hoffoung / dag er denfelden am
il fegten Tagc viel in cinem befferen uud perrlts
ol eberen Suftande thieder empiaben twerde/ als
(] er jemal aetvefen ift bev feinen LebeSeiten /
21 ‘nemlich civen-unfterblichen / unverivedliden
und berrlich » gemadbten Leib / dbnlich deinem
verflarten Leibe ¢ Jeud fein Herg und Siee
muth aan sudir/ und laf die Gedanden von
‘Der dimmlifchen Freud fo Praftig in feinem
Hergenfepn / dag er den Tod/ bepdes geduls
tig und dancfbarlich annehme / und verlange
su dir su Fommen. Und wenn die Jeit feines
Hinfcheids vorpandenift / fo wofiefi du/ HEre
K@ fu/ feinen Geift auffinchmen/ und verfegen
in di¢ berrliche Gefetfbafft der beiligen Ene
aeln und feligen Heiligen / und am Fuingften
Tage feinen todten Leib wieder berriich aufiere
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8o , Gebete,

toccfen/ und 'mit feiner Seelein Fretiden veys
cinigen / auff dag er Dich mit Leib und Seele /
toic auch GOt /7 deinen und feinen pimmiie
fdben Batter / und den Heiligen Seift / etvig
moge fobenund preifen/ Ymen,

;):)gb IX ®Cbeto
Gleicher Geffalt der Anroefenden vor
Oen Branden,
jj‘“rr ~efu Ehrifte/On cmtqa Beyland der welt/

N

Y und der rechee vt Letbs und der Secle: Wik
bitten dich gane ¢ ‘miithig hd; ou wolleft diefen uns
fern Xruder ‘ju).DCﬁ»I‘) mit erbarmenden Augen
anfchauen/ als ein Glied deines geiftlichen Leibes ¢
Seyit hICIIID.‘rmch‘,IgCl Samariter /. geuff Weirs
und Oel in feine Wunden / verbind ibn und verlsf
thnnicht/ bif} Dm mm die merberg und cwmc Rus
be gebracht baff iin Deines Daters Reidy, L7imm
bombmmeq allen Unglauben und MNfitrauen ges
gen dir [ und wirde mtbmemenlcbenoxqcn farcen
Glauben an Dzrb und an Oein theures Blut, Laf
ibn nicht versagen noch sweiffeln gn deiner Gottli=
chet Gnad l’ergzbrn 3u Gedachemif deine troft=

reiche Derbetffungen/und qxb tbm Gngde /daf erfie
ibm felbft su YTus maden Ednne : Geffatte dem Sp=
tan Feinen Dortbeil noch Gewalt wider ibn ¢ Laf
fein Gewiffen nicht erfcbredt werden durch die
Sdyreden deines Jorns odex der ndllen : Seydu
feineX5urg und bobes Schlofi: Etebe ibm bey in die=
fer feiner grofjen Drangfal : Laf feine Secle den
Seinden nicht sum Raube werden 5 fondern erseig
ibm eilends deine Gie | auff Oaff er durch deine
wiilffe fiberminden und feliglich verfcheivenmdge/
und alfo aus diefer tribfeligen Y¢lt gn das ®Ortdex

RubeFommen / 04 du mit dem Vater ewig lebefd

undregiere(t | GOsebodhgelo be in Lwigteit/
2Amen,

http://purl.uni-rostock.de DFG

Jrosdok/ppn83463306X/phys_0088




R T

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Slllis i /rosdok/ppn83463306X/phys_0089 DFG




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Slllis i /rosdok/ppn83463306X/phys_0090 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Slllis i /rosdok/ppn83463306X/phys_0091







®

14c

1
Attt
130 150 160

e

Universitats
Bibliothek

Rostock

B1 A1 C2 B2 A2 B5 A5 20

B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

N~
O
%
o
N
o
] [se]
o
3 mmo
! o
o
' b ad
t
“—
:
=
1 E
+
‘

©
-

17

18

the scale towards document

seraino._ O3 3

Image Engineer

e, 79

werden 5 fonderngid
thi bif it feinen legten
bider Den Ieufiel 3u
en Glauben an deiw
tent Kampf su Fampfe
uden 3u volenden/zu
D feiner Seelen
fo i ibm durd
vou gongem HI
;créng fchage nad vere
ng auff L“:i;rﬂ'z'c ¢
%’ “f:*‘c mit cinem ftare
iat b ]0 ‘3}6“{"8&‘/

/i‘ g erd L‘"’u ¢
m befferen und pere
("Ti"',u\u foe

oot Q.
m‘sm:u

) fo Prafitig in feinem
m od/ 'm‘i‘w}cs aeduls
wehme /7 und verlange
nd wenn die Jeit feines
ft / fo wofieft Du/p(’irr
Taehmen/ und verfegen
ichafft dDer beiligen Sne
en / und am S§ungfe

5 toieder berelich aufiore

e

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn83463306X/phys 0093

UFG



	Gründliche Anweisung/ wie man sich in allen und jeden Kranckheiten/ ins besondere aber zur Zeit der Pest Christlich verhalten/ und zu einem seligen Tod recht bereiten soll
	[binding]
	[bookplate]

	[title_page]
	Sir. cap. XL.
	[dedication]
	Das I Capitel. Von Kranckheiten insgemein.
	Das II Capitel. Vom seligen Sterben.
	Das III Capitel. Von ansteckenden Kranckheiten / und unserer Pflicht und Trost dabey.
	Anhang. Aus Stephani Praetorii Buechlein von der Pest/ am 470 Blat.
	Vier neue Pest-Lieder.
	Folgen Etliche Gebet Bey allgemeiner Noth und Gefahr/absonderlich in Sterbens-Laeufften.
	[binding]
	[colour_checker]


